
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 




über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google -Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 



Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 



^v>.\ 



TABELLEN 



ZUM GEBRAUCH 



BEI 



MIKROSKOPISCHEN ARBEITEN 



VON 



WILHELM BEHRENS 



VIERTE VERBESSERTE AUFLAGE 

HERAUSGEGEBEN VON 

ERNST KÜSTER 



• • • • 



*•. •• 



"• t t •• 



LEIPZIG 

VERLAG VON S. HIRZEL 

1908 



1169(V1 



« > • • 



Druck von Fischer & Wittig in Leipzig. 



VORWORT ZUR VIERTEN AUFLAGE. 



Der neuen, vierten Auflage, mit deren Herausgabe ich der Auf- 
forderung der Verlagsbuchhandlung nachkomme, ist im wesentlichen 
die von der dritten Auflage her bewährte Form und Stoflfanordnung 
gelassen worden. Viele Tabellen haben hier und da Kürzungen er- 
fahren! indem Methoden, die schon vor Jahren als »veraltete; be- 
zeichnet werden konntenj nicht mehr aufgenommen wurden. Ander- 
seits ist durch neue Zusätze allenthalben dem Fortschritt der mikro- 
skopischen Technik Rechnung getragen worden. Als wesentlichste 
Neuerung kommt die Einreihung einiger neuer Tabellen in Betracht^ 
Tabelle 69 : Fixierung und Färbung der Protozoen, insbesondere der 
pathogenen^ lieferte Herr Dr. Prowazek -Hamburg^ die Tabellen 
74 und 76: Schema zur Untersuchung von homogenen Kristallen 
und Mineralien der Gesteinsschliffe mittels des Polarisationsmikro- 
skops — und Bestimmung der Feldspate durch Beobachtung der 
Beckeschen Linie stellte Herr Prof. Sommer feldt-Tübingen zu- 
sammen. 

Außer den bereits genannten Herren haben bei der Redaktion 
der Tabellen vor allem die Herren Prof, P. Mayer, Prof. Schie ff er- 
de c k e r und Dr. S c h o e b e 1 durch ihre wertvolle Mitarbeit mich 
sehr unterstützt. Allen Herren sage ich auch an dieser Stelle meinen 
aufrichtigen Dank. 

Die Form, die Behrens bei Heransgabe der dritten Auflage 
dem Sachverzeichnis gegeben hat , scheint nicht allseitigen Beifall 
gefunden zu haben; ich habe daher das Register in der anderweitig 
erprobten Art zusammengestellt. 



Hall e, Juli 1908, 



Küsten 



VORWORT ZUR DRITTEN AUFLAGE. 



Die »Tabellen zum Gebrauch bei mikroskopischen Arbeiten : 
treten hiermit zum dritten Male an die Öffentlichkeit Die dritte 
Auflage ist, ebenso wie es die zweite war, eine Neubearbeitung, 
kein bloßer Nachdruck. Sie ist mit durch das dankenswerte Zu- 
sammenwirken einer Reihe von Forschem zustande gekommen, deren 
Namen auf dem Gebiete der wissenschaftlichen Mikroskopie all- 
gemein bekannt sind. Als ich an die Neubearbeitung dieser Auf- 
lage hinantrat, glaubte ich dem Buche dadurch den größten Dienst 
zu erweisen, daß ich bei den einzelnen Tabellen die Ansicht solcher 
Forscher einholte, welche in dem speziellen Gegenstande, den die 
betreffende Tabelle behandelt, besonders bewandert sind. Ich wandte 
mich mit der Bitte um entsprechende Mitwirkung an eine ganze 
Reihe von Gelehrten, und alle diese Herren erklärten sich ausnahms- 
los bereit, meiner Bitte zu willfahren. So ist denn diese Auflage 
durch das Zusammenwirken vieler zustande gekommen, imd es ist 
mir ein Bedürfnis, allen diesen Herren gleich hier an erster Stelle 
den aufrichtigsten Dank auszusprechen. 

Vor allen haben sich um die neue Auflage verdient gemacht die 
Herren Prof. Dr. St. Apäthy in Klausenburg, Prof. Dr. K.Btirkner 
in Göttingen, Prof. Dr. Paul Mayer in Neapel (Zoologische Station), 
Prof. Dr. P. Schiefferdecker in Bonn, Dr. E. Schoebel in 
Neapel (Zoologische Station) imd Dr. P. G. Unna in Hamburg. Die 
Mitwirkung dieser Herren erstreckt sich nämlich über das ganze Werk ; 
ja Prof. Apäthy, Prof. Paul Mayer und Dr. E. Schoebel haben 
das Buch bis auf das kleinste hin durchgearbeitet: ich hoffe, daß 
der große Aufwand von Zeit und Mühe dieser drei Herren den 
Tabellen besonders zugute gekommen ist. 

Eine Reihe anderer Herren wirkten an einzelnen Tabellen mit : 
was letztere ihrer Mitarbeit verdanken, wird am besten klar werden, 
wenn ich diejenigen Tabellen, in welchen sich Abweichungen gegen 
die zweite Auflage finden, hier der Reihe nach durchgehe. 
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Es liegt in der Natur der Sache, daß die Tabellen i bis 36 
'gegen die zweite Auflage wenig verändert sind; hier sind es besonders 
Tabelle 11 und 14, deren Werte durch mich selbst einer genauen 
Revision untersogen sind Tabelle 37 und 38 enthalten viele 
Änderungen und Zusätze, zum Teil herrührend von Herren Geheimen 
Sanitätsrat Dr. Solger in Berlin und Dr G. C van Walsem in 
Meerenberg (Holland), 

Tabelle 39 ist revidiert worden von Herrn Hensel in Pirnaj 
Fabrik ätherischer Öle ; in dem Laboratorium genannter Fabrik 
wurde eine Reihe bezüglicher Neubestimmungen unternommen, 

Tabelle 40 ist von mir selbst gründlich umgearbeitet worden, 
die Farbstoffe sind gegen früher alphabetisch angeordnet, einem 
Wunsche Herrn Dr. van Walsems entS]irechend* Die Wasser- 
löslichkeit einer Reihe von Teerfarbstoften konnte prozentuarisch 
festgestellt werden. 

Tabelle 41 bis 48 sind neu bearbeitet worden von Herrn 
Dr. S, C z a p s k i in Jena und Herrn Dr. P. Riedel in Jena. Herr 
Dr, P. R i e d e 1 in Jena hat sich der zeitraubenden Arbeit unterzogen, 
für 41 und 42 eine große Zahl von Brechungsexponenten neu zu be- 
stimmen. Da Herrn Dr. Riedels Spezialgebiet die Refraktometrie 
ist und da diesem Herrn die vollkommensten Apparate zur Verfügung 
stehen, so sind seine Angaben besonders verläßlich. (In Tabelle 41 
und 42 sind eine Reihe von Stoffen aufgenommen worden, die zwar 
in der Mikroskopie nicht gebraucht werden, deren künftige Anwendung 
aber nicht ausgeschlossen ist.) Herr Dr, Czapski hat mehrere 
Tabellen ganz neu bearbeitet; Tabelle 43 (Jenenser Glassorten) ist 
vom Glastechnischen Laboratorium Schott und Gen. in Jena selbst 
msamm engestellt worden* 

Tabelle 49 ist auf Rat von Herrn Dr. Czapski von mir selbst 
unter Zugrundelegung der neuen Rowlandschen Jl- Werte ganz neu 
berechnet worden ; die entsprechenden Tabellen von Stephenson 
imd Dippel der alten Auflage sind ausgeschaltet. 

Tabelle 52 ist durch Mitwirkung von Herrn Dn J, Amann in 
Lausanne zustande gekommen; die Q u i n c k e sehen Werte in Auf läge 2 
sind durch die Rolettschen ersetzt worden. 

Tabelle 53 bis 67 haben sich besonders der Mitarbeit der an 
erster Stelle genannten sechs Herren zu erfreuen gehabt; Tabelle 53 
1 enthält außerdem wertvolle Beiträge von Herrn Dr* van Walsem, 
[Tabelle 54 solche von Herrn Dr. Amann, 

Tabelle 68 ist von Herrn Dr. E. Czaple wski in Köln durch- 
gesehen worden und enthält viele wertvolle Zutaten von diesem Herrn. 
Leider war es nicht möglich, dem Wunsche des Herrn Dr. Czaplcwski 
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nachzukommen, diese Tabelle in vier größere zu zerlegen und die 
Bakterienförbungen ganz ausfuhrlich zu behandeln. Es war nämlich 
mit dem Herrn Verleger vereinbart worden, daß die neue Auflage 
annähernd denselben Umfang behalten solle wie die zweite.*) 

Tabelle 69 ist von Herrn Prof. Dr. Alfred Koch in Oppen- 
heim revidiert und mit Zusätzen versehen worden. 

Tabelle 7 1 hat durch mich selbst eine gründliche Neubearbeitung 
erfahren. 

Wie in der vorigen Auflage, so hat sich auch für diese Herr 
Prof. Dr. A. Wichmann in Utrecht der Neubearbeitung der großen 
Tabellen 72 und 73 freundlichst unterzogen. 

Tabelle 74 endlich ist von Herrn Dr. R. Neuhauß in Berlin 
durchgesehen worden. 

Was das Register anbelangt, so sind einesteils nach dem Vor- 
schlage von Herrn Prof. Paul Mayer in dasselbe die Stichworte 
der Tabellenüberschriften aufgenommen worden, und anderseits ist 
nach einem Vorschlage von Herrn Dr. van Walsem eine Ein- 
richtung getroffen, die es ermöglicht, jeden gewünschten Gegenstand 
sofort zu finden, ohne vorher solche Stellen nachgeschlagen zu haben, 
die für die gewünschte Auskunft nicht in Betracht kommen. — 

Ich habe noch zu erwähnen, daß, wie in der zweiten Auflage, 
so auch in dieser eine Tabelle der zoologischen mikrochemischen 
Reaktionen fehlt. Eine Anfrage an den bedeutendsten lebenden 
Forscher auf dem in Frage kommenden Gebiete wurde dahin be- 
antwortet, daß die Lückenhaftigkeit des vorhandenen Materiales eine 
solche Zusammenstellung nicht gestatte. 

Indem ich hoffe, daß durch die vielseitigen Unterstützungen 
die »Tabellen« sich wesentlich verbessert haben, wünsche ich, daß 
sie ein brauchbares Nachschlagebuch auf dem Tische des mikro- 
skopierenden Forschers bleiben mögen. 



*) Bis zu Tabelle 68 entspricht die Numerierung auch der neuen Auflage. 

Küster. 

Göttingen, 24. April 1898. 

W. Behrens. 
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I. Vergleichung der gebräuchlichsten Medizinalgewichte 
mit dem Gramm. 

A. Früheres Deutsches Apothekergewicht. 

I Pfund (a;) =12 Unzen = 350783 g 

I Unze (5) = 8 Drachmen = 29-232 « 

I Drachme (5) = 3 Scnipel = 3*654 « 

I Scrupel (^) = 20 Gran = l-2l8 « 

I Gran (Gr) = 00609 « 

B. Früheres Französisches Apothekergewicht. 

I Livre =12 Onces = 367* 129 g 

I Once = 8 Dragmes = 30* 594 « 

I Dragme = 3 Scrupules = 3*824 « 

I Scrupule = 20 Grains = ' 1*275 * 

I Grain = 0*0637 « . 

C. Englisches Troy- Gewicht. 

[Früheres Apothekergewicht; jetzt ungebräuchlich.] 

I Pound Troy = 12 Ounces = 373*242 g 

I Ounce = 8 Drams ^= 31*103 « 

I Dram = 3 Scrupules = 3*888 « 

I Scruple = 20 Grains = 1*296 « 

I Grain (Minim) -= 0*0648 « 

D. Englisches Avoirdupois- Gewicht. 

(Jetziges Apotheker- und Handekgewicht; Pharm. Brit. 1885.] 

I Pound (Ib) = 16 Ounces = 453*592 g 

I Ounce (oz) -=- 28349 « 

I Dram (dr) [Jetzt ungebräuchlich] = 1*772 « 

I Grain (gr) r=r: 00648 « 

E. Amerikanisches Apothekergewicht. 

[U. S. Pharm. 1882.] 

I Pound = 16 Ounces = 497*656 g 

I Ounce = 47 Grains = 31*103 « 

I Grain — OO648 « 

Behrens, Tabellen. I 
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Vergleichung des Englischen und Amerikanischen 
FlüssigiceitsmaBes mit dem Kubilczentimeter. 

A. Englisches FiilssigkeitsmaB (Measures of capacity). 

- 4543-487 
= 563-936 

- 28-396 

= 3*549 
=3 0059 



I Gallone (C) 

I Pint (O) 

I Fluid ounce (fl. oz) 

I Fluid dram (fl. dr) 

I Minim (min) 



= 8 Pints 
= 20 Fluid ounces 
= 8 Fluid drams 
= 60 Minims 



I Pint 

I Fluid ounce 

I Fluid drachm 

I Minim 



B. Amerikanisches FiilssigkeitsmaB. 

[U. S. Pharm. 1882.] 

= 16 Fluid ounces 
=: 8 Fluid drachms 
=^ 60 Minims 



473*188 cc 
29-574 « 

3697 « 
0*062 « 



3. Tropfentabelle. 



Flüssigkeit 



Es gehen Tropfen auf 



I g 



Äther 

Alkohol, absolut . . . 
Ameisensäure .... 

Anisöl 

Bergamottöl 

Cedernholzöl .... 

Chloroform 

Essigsäure 

Kalilauge (70 «/o) • • • 

Kreosot 

Lavendelöl 

Nelkenöl 

Origanumöl 

Ricinusöl 

Salpetersäure .... 
Salzsäure (25 "/J . . . 
Schwefelsäure, konzentriert 

Terpentinöl 

Wasser 



SO 
40 
16 
25 

25 

25 

25 

16 
16 

25 
25 
20 

25 
20 
12 
16 
12 

25 
16 



36 
32 
20 

25 
22 

25 
37 
17 
29 
27 
22 
21 

23 
20 

17 
18 
22 
21 
16 



Anm. Ein Uhrglas von mittlerer Gröfle (6 cm Durchmesser) enthält 25 Tropfen 
l'6 g Wasser, ein kleines (3'5 cm Durchmesser) 6 Tropfen = 0-4 g Wasser. 



4. Verglaachurvg der früher gebräuchlichen Maßeinheiten 
mit dem Mlllinieter, 





Ein 


Eine 


Eine 


Eine 


Eine 




MtlHm^t^r 


Pariser 


EngUsche 


Rheinische 


Wiener 






Linie 


Linie 


Linie 


Linie 




ist = 


ist = 


ist = 


ist ^ 


ist ^ 


Millimeter ..... 


roooo 


2-2558 


21 166 


2^802 


2M952 


Pariser Linie . . . 


0-4433 


roooo 


09384 


09964 


0-9732 


Englisclie Linie . 


04724 


ro6S9 


I'OOOO 


!'0299 


1-0371 


Rheinische Linie . 


0-4587 


1-0347 


09710 


roooD 


10070 


Wiener Linie . . . 


04S5S 


10275 


09642 


0-9930 


roooo 



5. Reduktion der früher gebräuchlichen Maßeinheiten auf 
Mikromillimeter (Mikron = Q'OQI mm). 



MlkroiiiEU' 


Pariser 


Englische 


Rheinische 


"Wiener 


meter ijn] 


Linie 


Linie 


Linie 


Linie 


I 


0*000445 


0000472 


0000459 


0*000455 


2 


Q 000887 


0000945 


0-000917 


000091 1 


5 


0001330 


0001417 


0-001376 


0001366 


4 


0001773 


0001890 


OOOJ 83 5 


0'00l82 2 


5 


0002216 


0002362 


0002293 


0002277 


6 


0002660 


0002834 


0^002752 


0-002733 


7 


0-003103 


0003307 


00032 \ l 


000318s 


8 


0003546 


0003779 


0003670 


0003644 


9 


0003990 


0004252 


0004128 


0004099 


10 


0004433 


0004724 


0-004587 


0-0045 5 5 


20 


0008866 


0009448 


0*009174 


00091 10 


50 


002216s 


0-023620 


0022935 


0*022775 


100 


0044330 


0047240 


0045870 


0^045550 



Anm. Alle Linien, auch die Englische, sind Dundezimällinien, 
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6. 


Vergleichung des Englischen Zolles mit dem Millimeter. 


ZoU 


mm 


ZoU 


mm 


ZoU 


mm 


ZoU 


mm 


/MOOO 


OOOIOI6 


Vooo 


0028222 


V50 


0507995 


»/. 


952491 


/«oooo 


0001270 


^aoo 


0031750 


V.5 


I Ol 5991 


'/« 


1111240 


VlftOOO 


0001693 


Vvoo 


0036285 


'/«, 


1-269989 


^/. 


1269989 


/lOOOO 


0002534 


Vooo 


0042333 


''.. 


1587486 


»/,e 


1428737 


/9000 


0002822 


V500 


0050800 


V.» 


1-693318 


»/s 


15-87486 


/sooo 


0003175 


V450 


0056444 


V« 


2-1 16648 


"/.. 


1746234 


^liooo 


0003628 


V400 


0063499 


V., 


2-53Q977 


*u 


1904983 


/aooo 


0004233 


V,50 


0072571 


V. 


3-174972 


"/.. 


2063732 


/5000 


OOO50S0 


^/soo 


0084666 


V. 


4233295 


'/s 


2222480 


/4000 


0006350 


Vm 


OIOI599 


•/.. 


4-762457 


"/,. 


23-81229 


Isooo 


0008466 


'/.«o 


126999 


V6 


5079954 


I 


25-39977 


/sooo 


0012670 


'/.«. 


0169332 


V4 


6-349943 


— 





^/lOOO 


0025340 


Iioo 


0253998 


»/« 


7937429 


— 






7. 


Vergleichung des Millimeters mit dem Englischen Zoll. 


TTirn 


ZoU 


mm 


ZoU 


mm 


ZoU 


mm 


ZoU 


0001 


0000039 


0020 


0000787 


0039 


0001535 


0*400 


0015748 


0002 


0000079 


0021 


0000827 


0040 


0001575 


0500 


0019685 


0003 


OOOOII8 


0022 


0000866 


0041 


OOOI614 


0600 


0023622 


0004 


0000157 


0023 


0000906 


0042 


0001654 


0700 


0027559 


0005 


0000197 


0024 


0000945 


0043 


0001693 


0800 


0031496 


0006 


0000236 


0025 


0000984 


0044 


0001732 


0900 


0035433 


0007 


0000276 


0026 


0001024 


0045 


0001772 


rooo 


0.039370 


0008 


0003 1 5 


0027 


0001063 


0046 


0001 811 


1000 


0393704 


0009 


0000354 


0028 


0001 102 


0047 


0001850 


2000 


0787409 


0010 


0-000394 


0029 


0001 142 


0048 


0001890 


3030 


1181113 


00 II 


0000433 


0030 


0001 181 


0049 


0001929 


4000 


I.574817 


0012 


0000472 


0031 


0001220 


0*050 


0001969 


5000 


1-968522 


0013 


0000512 


0032 


0001260 


0060 


0002362 


6000 


2362226 


0014 


0000551 


0033 


0001299 


0070 


0002756 


7000 


2755930 


0015 


0000590 


0.034 


0001339 


0080 


003 I 50 


8000 


3149635 


0016 


0000630 


0035 


0001378 


0090 


0003543 


9000 


3*543339 


0017 


0000669 


0036 


OOOI417 


0100 


0003937 


1000 


3*937043 


0018 


0000709 


0037 


0001457 


0200 


0007874 


— 


— 


0019 


0000748 


0038 


0001496 


0300 


001 181 1 


— 


— 
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8. Formeln zur Umrechnung der Thermometergrade 
von Celsius, Röaumur und Fahrenheii 



n» F = -^ (n— 32)" C = — (n— 32)« R. 



5 5 



n + 32»F. 
n + 32»F. 



9. Vergleichung 
der Thermometergrade Röaumur mit Celsius. 



R 


c 


R 


C 


R 


c 


R 


c 


80 


lOOOO 


60 


7500 


40 


5000 


20 


25-00 


79 


9875 


59 


7375 


39 


4875 


19 


2375 


78 


9750 


58 


72-50 


38 


4750 


18 


22-50 


77 


9625 


57 


7125 


37 


4625 


17 


2125 


76 


9500 


56 


7000 


36 


4500 


16 


2000 


75 


9375 


55 


6875 


35 


4375 


15 


1875 


74 


9250 


54 


6750 


34 


4250 


14 


1750 


73 


91-25 


53 


66-25 


33 


41-25 


13 


1625 


72 


90-00 


52 


65-00 


32 


4000 


12 


1500 


71 


8875 


51 


6375 


31 


3875 


II 


1375 


70 


8750 


SO 


62.50 


30 


3750 


10 


12-50 


69 


86.25 


49 


61-25 


29 


36-25 


9 


11-25 


68 


8500 


48 


6000 


28 


3500 


8 


1000 


67 


8375 


47 


5875 


27 


3375 


7 


875 


66 


8250 


46 


5750 


26 


3250 


6 


7-50 


65 


81 25 


45 


56-25 


25 


3125 


5 


6-2 5 


64 


8000 


44 


5500 


24 


3000 


4 


500 


63 


787s 


43 


5375 


23 


2875 


3 


375 


62 


77-50 


42 


5250 


22 


2750 


2 


2 50 


61 


7625 


41 


51-25 


21 


2625 


I 


125 
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10. Vergleichung der Thermometergrade 
Fahrenheit mit Celsius. 



F 


C 


F 


c 


F 


c 


F 


c 


F 


c 


212 


lOOOO 


175 


79*44 


138 


58-89 


101 


3833 


64 


17-78 


211 


99-44 


174 


7889 


137 


5833 


100 


3778 


63 


17-22 


2IO 


98-89 


173 


78-33 


136 


5778 


99 


37-22 


62 


1667 


209 


98-33 


172 


77-78 


135 


5722 


98 


3667 


61 


16 II 


208 


9778 


171 


77-22 


134 


5667 


97 


361 1 


60 


15-55 


207 


97-22 


170 


76-67 


133 


56 II 


96 


3555 


59 


1500 


206 


9667 


169 


76-11 


132 


55 55 


95 


3500 


58 


1444 


205 


96-11 


168 


75-55 


131 


5500 


94 


3444 


57 


1389 


204 


95-55 


i67 


75-00 


130 


5444 


93 


3389 


56 


1333 


203 


95-00 


166 


74-44 


129 


53-89 


92 


33 33 


55 


1278 


202 


94-44 


165 


73-89 


128 


5333 


91 


32-78 


54 


1222 


201 


93-89 


164 


73-33 


127 


5278 


90 


32.22 


53 


1167 


200 


93-33 


163 


72-78 


126 


5222 


89 


3167 


52 


irii 


199 


92-78 


162 


7222 


125 


5167 


88 


31 II 


51 


1055 


198 


9222 


161 


71-67 


124 


5111 


87 


3055 


50 


1000 


197 


91-67 


160 


71-11 


123 


5055 


86 


3000 


49 


944 


196 


91-11 


159 


70-55 


122 


5000 


85 


2944 


48 


889 


195 


90-55 


158 


70-00 


121 


49-44 


84 


2889 


47 


8-33 


194 


90-00 


157 


69-44 


120 


48-89 


83 


2833 


46 


778 


193 


89-44 


156 


68-89 


119 


4«-33 


82 


27-78 


45 


722 


192 


8889 


155 


68-33 


118 


47-78 


81 


27-22 


44 


667 


191 


88-33 


154 


67-78 


117 


47-22 


80 


2667 


43 


611 


190 


87-78 


153 


6722 


116 


46-67 


79 


26 II 


42 


555 


189 


87-22 


152 


6667 


"5 


46-11 


78 


25-55 


41 


5-00 


188 


86-67 


151 


66-11 


114 


45-45 


77 


2500 


40 


444 


187 


86-11 


150 


65-55 


113 


45-00 


76 


2444 


39 


389 


186 


85-55 


149 


65-00 


112 


44-44 


75 


2389 


38 


3 33 


185 


85-00 


148 


64-44 


III 


4389 


74 


2333 


37 


278 


184 


8444 


147 


63-89 


HO 


43-33 


73 


2278 


36 


2-22 


183 


83-89 


146 


63-33 


109 


42-78 


72 


2222 


35 


1-67 


182 


83-33 


145 


62-78 


108 


42-22 


71 


2167 


34 


111 


181 


82-78 


144 


62-22 


107 


41-67 


70 


21-11 


33 


055 


180 


82-22 


143 


61-67 


106 


4111 


69 


20-55 


32 


000 


179 


81-67 


142 


61-11 


105 


40-55 


68 


2000 


— 


-17-78 


178 


8I-II 


141 


60-55 


104 


4000 


67 


19-44 


— 10 


—23-33 


177 


80-S5 


140 


6000 


103 


39-44 


66 


18-89 


— 15 


—26-11 


176 


8000 


139 


59-44 


102 


3889 


65 


18-33 


- 50 


—45-56 
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^H 


^ 


- und Siedepunkte einiger StolTe 


^^^H 


^^K Name 


OC 


Nanie 


"c 1 


^H A, Schmelzpunkte. 




Wachs, weisses . . . 


6ys 1 


^H Äthylalkohol . . . . 


— 130 


;Wallrath 


44 ^m 


^H Agar-Agar (gequollen) 


75—100 


Wabser . . . , , 


^^M 


^H AlauD ...... 


84' 5 


Weinsäure . . , . 


^M 


^H Ammoniak . . , . 


— 75 


Wismuth . . . . . 


264 ^^1 


^H Anilin ...... 


„ 8 


Zinn ...... 


^H 


^H Antimon 


430 




^^H 


^H Benzol 


— 4'5 


B. Siedepunkte. 


^^1 


^H Cacaobutter . . . , 


35'5 


Äthyläther . . . . 


34'9 ^m 


^H Campher 


175 


Äthylalkohol . . . 


;s-4 I 


^H Chloralhydrat . . . 


57 


Ammoniak . . . , 


— 35 ■ 


^H Chloroform . . . . 


; — 70 


Amylalkohol . . . 


u; ■ 


^H Citronensäure . . . 


i 153 


Anilin . , . . . 


182-; ■ 


^H Colophonium . . . 


90—100 


Benzin -^ . . . . . 


So— 120 m 


^H Damarharz . . . . 


100 


Benzol . . . . . 


Bö'4 m 


^H Essigsäure (Eisessig) 


17 


Bergamottöl . . . . 


183—195 ■ 


^H Gelatine (gequollen) . 


38— 43 


Carapher 


204 ^^ä 


^H Glyzerin ^ . , . . . 


17 


Cedernholzöl . . . 


^M 


^H HaiuDieltalg . . . , 


1 38—40 


Chloralhydrat . . . 


97'$ ^m 


^H , alter . . 


49' 5 


Chloroform . . . . 


6V2 ^ ■ 


■ Jod 


HO 


Citronenöl , , . . 


160—175 ■ 


^H Naphthalin . . 


79-2 


Essigsäure (Eij^essig) . 


irg ^m 


^H Olivenöl 


3 


Glyzerin 


290 ^m 


^H Paraf^n, hart . . 


S2— 60 


Kreosot 


190 . ^H 


^H j weich . . . 


38—52 


Methylalkohol . . . 


^M 


^m Phenol (Carbolsäure) 


38-41 


Griganumöl . . . . 


i6i ^m 


^H Pikrinsäure . . . . 


122-5 


Phenol (Carbolsäure) . 


180—182 ■ 


^H Phosphor . . . . . 


44-2 


Phenylsenföl . . . 


222 ■ 


^V Quecksilber . . . , 


— 39'4 


Quecksilber , . , . 


357-2 ■ 


^H Ricinusöl 


— iS 


Ricinusöl ..... 


275—280 , ■ 


^B Rindätalg . . . . . 


43 


Salpetersäure . . , 


120-2 1 


^H Rohrzucker . . . . 


160 


Salzsäure, gesättigt 


HO ^m 


^H Schwefel . . . . . 


III — 120 


Schwefelkohlenstoff . 


46 4 


^^ Silbernitrat . . . . 


198 


Schwefelsäure, konz. , 


338 ^ 


1 Stearin 


55 u. 73 


Terpentinöl .... 


150-175 J 


1 Thymol . . . . . 


44 


Thymol 


^M 


^^ Tolübalsam , . . , 


65 


Toluol . . . . . 


HO ^H 


^H Traubenzucker . . 


82 


Wasser 


100 V 


^H Wachs, gelbes . . . 


62-5 


Xylo! 


136—143 ■ 


^^ ^) Bei anhaltender Käl 


te (0*^) kristallisiert es und schmilzt dann bt 


iiio— I7<»C; 1 


W gewöhnlich wird es erst 


bei —40'^ fest. ^) Die gewöhnlichste 


Handelssorte ■ 


1 (No. 3); obige Angabe von 


der Fabrik Eisenbüttel bei Brauoschweig 


'; das Benzin H 


1 des Arzneibuches fiir das E 


kutsche Reich (1900) siedet bei 50 — 75* 


■ 
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12. Kältemischungen. 




Cremisch 


Thermometer sinkt 


« 


von bis 



9 Natriumphosphat + 4 verdünnte Salpeter- 
säure 

3 Glaubersalz + 2 verdünnte Salpetersäure 

I Natriumnitrat + 4 Wasser 

I Chlorkalium + 4 Wasser 

5 Salmiak + 5 Salpeter -|- 8 Glaubersalz 

+ 16 Wasser 

I Ammoniumnitrat + I Wasser .... 

8 Glaubersalz + 5 konzentrierte Salzsäure 

I Kochsalz + 3 Schnee 

I Kaliumsulfocyanat + l Wasser .... 

I Salmiak + i Salpeter + I Wasser . . 

I Schnee + I Alkohol 

I Schnee + l Schwefelsäure (66^1^) . . 

3 kristallisiertes Chlorcalcium + 2 Schnee 

I feste Kohlensäure + l Alkohol . . . 

I feste Kohlensäure + I Äther .... 






+ lo^ 
+ lo^ 
+ lo^ 

+ 18« 
+ 8« 
+ 4^ 
+ 5^ 



— 90C 

— 10« 

— IO-60 

— irS^ 

— 15-5" 

— 155^ 

— 17' 

— 210 

— 21« 

— 24^ 

— 30^ 

— 37^ 

— 49-5 ' 

— 72^ 



13. Umrechnung von Aräometergraden in spezifisches Gewicht. 

Nach Ger lach, 
n = Zahl der Aräometergrade, d = spezifisches Gewicht 



Aräometer von 



Flüssigkeiten vom 
spez. Gew. Über 1 "oo 



Flüssigkeiten vom 
spez. Gew. unter i'oo 



1. Gay-Lussac (loogradiges) 

2. Baum^ bei 15-0^ C. . . 

3. Brix bei I5*6<^C (amtliches 
preußisches Aräometer) . 

4. Beck bei 12*5^ C . . . 



d 
d 
d: 
d: 



100 


ICX) — n 


144-3 


144-3 -n 


400 


400 — n 


170 



170- 



100 

lOO + n 

I44'3 
144-3 +n 

400 
400 + n 

170 
"170 + n 
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^H 


^ 14. Speziflsches Gewicht einiger Stoffe. 


^^^^B 




Bei 15 ö C 


^1 


Name 


Spez. Gewicht 


Name 


Spez. Gewicht ^^^H 


Ätbyläther . . . 


0720 


Methylalkohol (bei 


^^1 


1 Alkohol, absolut 


0794 


20«) ... . 


0796 ^^M 


^K € j gopro/ent 


0823 


Methylenjodid . . 


y3u ^H 


■ i , 50 ^ 


09 ! 9 


Mono b ro mnaphtal in 


1-555 ^B 


B c , 40 « 


0-940 


Nelkenöl . . . , 


1-050 — 1056 V 


^^ Ammoniak, gesättigt 


0-884 


Olivenöl , . . . 


0-917 ^M 


1 Amylalkohol . . . 


0-8 17 


Origanumöl . . . 


0^87^0^97 ^H 


1 Anilin . . , , . 


1-036 


Paraffin, hart. . . 


0-900 ^^M 


t BaryQmquecksilber- 




« , weich , . 


^M 


1 Jodid .... 


3^575 


Phenol (Carbolsäure) 


^^M 


Benzin^ .... 


0700—07 1 5 


Phosphor .... 


^H 


Benzol (rein/bei 20**) 


O'SSo 


Ricinusöl .... 


ov^y ^M 


Bergatnottöl . . . 


0*865 


Salpetersäure, rau- 


■ 


Cadmium- 




chende . . - , 


1-450- rgoo ^J 


borowolframat 


3-280-3^340 


Salpetersäure, offiz. 


1*400 ^^M 


Campher , , , . 


0*992 


t , destillierte 


*^^M 


Cedernholzöl . 




0-984 


Salzsäure, gesättigte 


^^1 


Chloralhydrat 




rS53 


rohe . . . . 


^H 


Chloroform , . 




1-489 


Salzsaure, offizinelle 


^^M 


Citmnenöl . . 




0-849 


(25 "W - . ■ 


^^M 


Colophonium 




ro6— roS 


Salzsäure, offizinelle 


^^1 


Copal . . , . 




I ■04— 1*14 


verdünnt. (1 2* S^/o) 


^H 


Crownglas, Jen. S 


.52 


2:240 


Schwefelkohlenstoff 


1-263 ^H 


Daraarhar^ 




ro4— ri2 


Schwefelsaure, kon- 


^^1 


Essigsäure 




rosj — 1-064 


zentrierte . . , 


1-842 ^H 


Essig säure anhydrid . 


1-073 


Schwefelsäure, rohe 


1-830 ^W 


Flintglas, Jen. 0- 41 


4'49o 


« , offizinelle . 


rno— rii4 ■ 


Glyzerin , konzentr. 


1-260 


j « , Nordhäuser 


r88o ^H 


1 < 9:iH,0 

B 1:1 H,0 

^ Jod - Jodmethylenlös. 


1-237 


Seewasser (in mitt- 


^^H 


ri29 


leren Breiten) . 


^^M 


3-549 


Silbernitrat(beii98*' 


^^M 


Jod- Jodoform -Jod- 




geschmolzen) . . 


4'ioo ^^M 


methylenlösung . 


3-6-3-65 


Silbemitrat - Jodsilb. 


S'ooo ^^B 


Jodoform-Jodmethy* 




Terpentinöl . . . 


0-855—0-865 M 


lenlösnng . . . 


3-457 


Toluol (bei 20^) . 


0-886 ^M 


Kai ! u mqu e cks i Iber- 




Wachs 


0^963 ^M 


jodid .... 


3^196 


Wasser 


0^999 ^H 


Kautschuk . . . 


0^940 


« bei 4"* . ■ 


rooo ^^M 


Kreosot . . 


iste 


1-089 


Xylol . . . . . 


0-866 ^H 

. Eisenbattel bei ^J 


^V ') GewDhnlicl 


Handelsware (No. 3) , Angabe der Fabrik 


W Brauoschweig ; das Ben. 
^ 


sin des ^^Arzneibuches'* 1900 hat sp, G. 


= 0*640— 0*670. ^^H 



lO — 



15. Umwandlung der Baumeschen Aräometergrade 
in spezifisches Gewicht. 

Nach Ger lach. 





A. Für FiOssigkelten vom spez. Gew. 


Ober 1-00 bei 17-5 


•C. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


O 


lOOOO 


19 


1-1487 


38 


1-3494 


57 


16349 


I 


I0068 


20 


1-1578 


39 


1-3619 


58 


1-6533 


2 


10138 


21 


11670 


40 


1-3746 


59 


1-6721 


3 


10208 


22 


1-1763 


41 


1-3876 


60 


1-69 14 


4 


10280 


23 


1-1858 


42 


14009 


61 


1-7111 


5 


10353 


24 


I-1955 


43 


1-4143 


62 


1-7313 


6 


10426 


25 


1-2053 


44 


1-4281 


63 


17520 


7 


10501 


26 


I-2153 


45 


1-4421 


64 


I-773I 


8 


10576 


27 


1-2254 


46 


14564 


65 


1-7948 


9 


10653 


28 


1-2357 


47 


14710 


66 


1-8171 


lO 


10731 


29 


1-2462 


48 


1-4860 


67 


1-8398 


II 


10810 


30 


1-2569 


49 


1-5012 


68 


1-8632 


12 


10890 


31 


1-2677 


50 


1-5167 


69 


1-8871 


13 


10972 


32 


1-2788 


51 


1-5325 


70 


1-9117 


14 


I-I054 


33 


1-2901 


52 


1-5487 


71 


1-9370 


15 


1-1138 


34 


1-3015 


53 


1-5652 


72 


1-9629 


i6 


ri224 


35 


1-3131 


54 


1-5820 


73 


1-9895 


17 


1-1310 


36 


1-3250 


55 


1-5993 


74 


20167 


i8 


1-1398 


37 


1-3370 


56 


16169 


75 


20449 





B. Für Flüssigkeiten vom spei 


c. Gew. 


unter 1-00 bei 12-5 


•C. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


Grade 


Spez. Gew. 


10 


lOOOO 


23 


09183 


36 


08488 


49 


0-7892 


11 


0-9932 


24 


09125 


37 


08439 


50 


07849 


12 


09865 


25 


09068 


38 


08391 


51 


07807 


13 


09799 


26 


0-9012 


39 


08343 


52 


07766 


14 


09733 


27 


08957 


40 


08295 


53 


07725 


15 


09669 


28 


08902 


41 


0-8248 


54 


07684 


16 


09605 


29 


08848 


42 


08202 


55 


07643 


17 


09542 


30 


08795 


43 


08156 


56 


0-7604 


18 


09480 


31 


08742 


44 


08111 


57 


07565 


19 


09420 


32 


0-8690 


45 


08066 


58 


07526 


20 


09359 


33 


08639 


46 


0-8022 


59 


0-7487 


21 


09300 


34 


0-8588 


47 


07978 


60 


0-7449 


22 


0-9241 


35 


0-8538 


48 


0-7935 


— 


— 



^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^H 


[ 16. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt (Gewichtsprozente) ^H 


^^ des Allcohol. ^H 


^^^ Bei IS" C Nach Mendelej eff. ^H 


^^_ Spezifisches 


•/o 


Spezifisches % 


Spcidfischea 


■ 


^m Gewicht 


C,H„0 


Gewicht C^H, O 


Gewicht 


C,H,0 ^g 


^B rooo 





0-951 


34 


0-877 


^H 


^H 0-998 


I 


0949 


35 


0-875 


H 


^H 0-996 


2 


0-947 


36 


0-873 


V 


■ 0-994 


3 


0-946 37 


0-870 


fl 


H o'993 


4 


0-944 


38 


0-868 


H 


H 0991 


5 


0-942 


39 


0-866 


H 


^H 0990 


6 


0-940 


40 


0863 


^M 


^1 0-9SS 


7 


0-938 


41 


0-S6I ; 75 ^m 


■ 0-987 


8 


0-936 


42 


0-858 ' 76 ^H 


■ 0-985 


9 


0-934 


43 


0856 


^ 


^H 0-9S4 


10 


0932 


44 


0-853 


V 


■ 0'9S3 


II 


0-929 


45 


0-851 


■ 


^H 0'98i 


12 


0-927 


46 


0849 


^M 


^M 0-980 


13 


0-925 


47 


0846 


■ 


■ 0-979 


14 


0-923 


48 


0-844 82 ^B 


■ 0978 


15 


0-92 1 49 


0-841 


83 ■ 


H 0'97Ö 


16 


0-919 


SO 


0839 


84 ■ 


■ 0'97^ 


17 


0-916 


51 


0.836 


S5 ■ 


H 0-974 


18 


0-914 


52 


0-834 86 ^m 


H o'973 


19 


0912 


53 


0-831 87 H 


H 0-972 


20 


0'9io 


54 


0-828 88 ^M 


H 0-970 


21 


0-907 


55 


0-S26 89 ^H 


^H 0-969 


22 


0-905 


56 


0-823 90 ^1 


H o'968 


23 


0-903 


57 


0-820 


^H 


^H 0-966 


24 


0-901 


S8 


o-8i8 


^m 


^H 0'965 


25 


0-898 


59 


0-815 


^M 


^H 0-964 


26 


0-896 


60 


0-8I2 


^M 


^H 0-962 


27 


0-894 


61 


0809 


^M 


^H 0-960 


38 


0891 


62 


o-8o6 


^m 


■ 0'959 


29 


0-889 


63 


0-803 


^M 


B 0-958 


30 


0-887 


64 


0800 


■ 


■ 0-956 


31 


0-884 


65 


0-797 


^M 


H 0-954 


32 


0882 


66 


0-794 


100 ^^1 


^^^ 0-953 


33 


0-880 


67 


i 


J 
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17. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt (Volumprozente nach 
Tralles) des Alkohol. 

Bei lS'6^ C. 



Spezifisches 


•/. 


Spezifisches 


•/» 


Spezifisches 


•/o 


Gewicht 


C.H.O 


Gewicht 


c;h.o 


Gewicht 


q,H.o 


0998 


I 


0-958 


35 


0892 


69 


0996 


2 


0-957 


36 


0-889 


70 


0995 


3 


0956 


37 


0.887 


71 


0-993 


4 


0-954 


38 


0-884 


72 


0-992 


5 


0-953 


39 


0-882 


73 


0991 


6 


0-951 


40 


0879 


74 


0-989 


7 


0-949 


41 


0-877 


75 


0-988 


8 


0-948 


42 


0-874 


76 


0-987 


9 


0-946 


43 


0871 


77 


0986 


10 


0-944 


44 


0-869 


78 


0-985 


II 


0943 


45 


0-866 


79 


0-983 


12 


0-941 


46 


0-863 


80 


0-982 


13 


0-939 


47 


0-860 


81 


0-981 


14 


0-937 


48 


0858 


82 


0980 


15 


0-935 


49 


0-855 


83 


0-979 


16 


0-934 


50 


0852 


84 


0978 


17 


0-932 


51 


0-849 


85 


0-977 


18 


0-930 


52 


0-846 


86 


0-976 


19 


0-927 


53 


0-843 


87 


0-975 


20 


0925 


54 


0840 


88 


0-974 


21 


0-923 


55 


0837 


89 


0973 


22 


0-921 


56 


0-833 


90 


0-972 


23 


0-919 


57 


0-830 


91 


0-971 


24 


0-917 


58 


0-827 


92 


0-970 


25 


0-915 


59 


0-823 


93 


0-969 


26 


0-913 


60 


0819 


94 


0-968 


27 


0910 


61 


0-816 


95 


0-967 


28 


0-908 


62 


0-812 


96 


0-966 


29 


0906 


63 


o-8o8 


97 


0-965 


30 


0-904 


64 


0-803 


98 


0-963 


31 


0-901 


65 


0799 


99 


0-962 


32 


0-899 


66 


0-794 


100 


0-961 


33 


0-897 


67 


— 


— 


0-960 


34 


0-894 


68 


— 


— 



Aus den Volumprozenten kann man die Gewichtsprozente (vgl. Tabelle 16) 
finden, indem man das Volumgewicht des absoluten Alkohol (07939) durch das 
Volumgewicht des vorliegenden Spiritus dividiert und den Quotienten mit dem 
Volumprozentgehalt dieses Spiritus multipliziert. 
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19. Spezifisches Gewicht eines Gemisches von Ailtohoi und Äther. 



Spezifisches 


Gemisch von 


Spezifisches 


Gemisch von 


Gewicht 


Alkohol + Äther 


Gewicht 


Alkohol + Äther 


0729 





100 


0779 


60 


40 


0737 


. 10 


90 


0786 


70 


30 


0747 


20 


80 


0798 


80 20 


0756 


30 


70 


0801 


90 10 


0765 


40 


60 


0809 


100 


0772 


50 


50 




— 


— 



Der zugefügte Alkohol hat ein spezifisches Gewicht von 0*809 (== 95 Ge- 
wichtsprozente oder 97 '5 Volumprozente). Die Alkoholmenge ist in Gewichts- 
prozenten ausgedrückt. 

20. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriger Glyzerin -Lösungen nebst Angabe des Brechungsindex. 

ßei 17*5 7o ^' N^c^ F- Str ohmer. 



Spez. Gewicht 


'^D 




Spez. Gewicht 


°D 


% 
C,H,0, 


1-262 


1473 


100 


1-193 


1-434 


74 


1-259 


1-471 


99 


1-190 


1-432 


73 


1-257 


1-470 


98 


1-188 


1-431 


72 


1-254 


1-468 


97 


1-185 


1-429 


71 


1252 


1-467 


96 


1-182 


1-427 


70 


1-249 


1-465 


95 


1-179 


1-426 


69 


1-246 


1-464 


94 


1-176 


1-424 


68 


1-244 


1-463 


93 


I-I73 


1-422 


67 


1-241 


1-461 


92 


ri7o 


1-421 


66 


1-239 


1-460 


91 


1-167 


1-419 


65 


1-236 


1-458 


90 


1-163 


I-417 


64 


1233 


1-456 


89 


1-160 


1-415 


63 


1-231 


1-455 


88 


1-157 


I-4I3 


62 


1-228 


1-453 


87 


1-154 


1-412 


61 


1-226 


1-452 


86 


1-151 


1410 


60 


1-223 


1-451 


85 


1-149 


1-409 


59 


1-220 


1-449 


84 


1-146 


1-407 


58 


1-218 


1-448 


83 


1144 


1-406 


57 


I-2IS 


1-446 


82 


1-142 


1-405 


56 


1-213 


1-445 


81 


1-140 


1-404 


55 


1-210 


1-443 


80 


1-137 


1-402 


54 


1-207 


1-442 


79 


I-I35 


I.4OI 


53 


1-204 


1-440 


78 


1-133 


1-400 


52 


1-202 


1-439 


77 


1130 


1-398 


51 


1199 


1-437 


76 


1-128 


1-397 


50 


1-196 


1-435 


75 


— 


— 


— 



2t Spezifischos Gewicht und Gewichtsprozentgehalt 
wässeriger Ammoniaic- Losungen, 

Bei 14*" C. Nach L. Carius. 



tSfp C^3S iCflC S 


"U 


Spedfisches 


% 


Spezifisches 


•/. 


Gewicht 


NH, 


Gewicht 


NH, 


Gewicht 


NH, 


0-8844 


36 


0-9133 


24 


0-9520 


12 


08864 


35 


09162 


23 


09556 


11 


o'8885 


34 


09 1 9 1 


22 


09593 


10 


0-8907 


33 


09221 


31 


0-9631 


9 


08929 


32 


09251 


20 


0-9670 


8 


0-8953 


31 


09283 


19 


09709 


7 


0-8976 


30 


0-9314 


18 


0-9749 


6 


0-9001 


29 


093 47 


17 


0-9790 


5 


0*9026 


28 


0-9380 


16 


0-9831 


4 


09052 


27 


0-9414 


IS 


09873 


3 


0'9078 


26 


o'9449 


H 


0-9915 


2 


0-9106 


25 


09484 


13 


099S9 


I 



22« Spezifisches Gewicht und Frozen tgehait der Kalilauge. 

Bei 15^ C Nach Th. Ger lach. 



SpCK, 


In 


Sper. 


»/« 


Spei. 


1 "1" 


Spei. 


% 


Gewicht 


K.UO 


Gewicht 


KHO 


Gewicht 


KHO 


Gewicht 


KHO 


roo9 


I 


ri66 


19 


1-374 


37 


1-604 


55 


loi; 


2 


I-I77 


20 


1-387 


38 


I-6l8 


56 


ro3S 


3 


1-188 


21 


1-400 


39 


1630 


57 


ro33 


4 


II98 


22 


1-412 


40 


1-642 


58 


ro4i 


5 


1-209 • 


23 


1-425 


41 


1-655 


59 


ro49 


6 


I'220 


24 


1-438 


42 


1-667 


60 


rosS 


7 


1-230 


2S 


1-450 


43 


1-681 


61 


ro6s 


8 


1-241 


26 


1-462 


44 


1-695 


62 


1-074 


9 


1-252 


27 


1-475 


45 ; 


1-705 


63 


rö83 


10 


1-264 


38 


1-488 


46 


1-718 


64 


vogz 


II 


1-376 


29 


1-499 


47 


1-729 


65 


rioi 


12 


1-288 


30 


1-511 


48 


1-740 


66 


riio 


13 


1-300 


31 


•■52s 


49 


1-754 


67 


1-119 


14 


r3ii 


32 


1539 


50 


1-768 


68 


I 128 


15 


1-324 


33 


1-552 


51 


1-780 


69 


1137 


16 


1336 


34 


1-565 


53 


1-790 


70 


I 146 


17 


1-349 


35 


1-578 


53 


— 




i-iSS 


18 


1-361 


36 


1-590 


54 


— 





— i6 — 



23. Spezifisches Gewicht und Prozentgehait verdünnter Essigsfture. 





Bei I5<> 


C. Nach A 


. C. Oud 


emans. 




Spezifisches 
Gewicht 


I*rozent- 
gehalt an 
C,H,0, 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gebalt an 
C,H,0. 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehait an 
C,H,0, 


10007 


I 


10470 


35 


1-0729 


69 


1.0022 


2 


IO481 


36 


10733 


70 


10037 


3 


10492 


37 


10737 


71 


10052 


4 


10502 


38 


10740 


72 


10067 


5 


10513 


39 


1-0742 


73 


10083 


6 


1-0523 


40 


10744 


74 


10098 


7 


10533 


41 


1-0746 


75 


10113 


8 


10543 


42 


10747 


76 


10127 


9 


1-0552 


43 


10748 


77 


10142 


10 


10562 


44 


1-0748 


78 


roiS7 


II 


10571 


45 


10748 


79 


10171 


12 


10580 


46 


10748 


80 


10185 


13 


1-0589 


47 


I-0747 


81 


ro2oo 


14 


10598 


48 


10746 


82 


ro2i4 


15 


10607 


49 


10744 


83 


ro228 


16 


. I0615 


50 


1-0742 


84 


1*0242 


17 


10623 


51 


I-0739 


85 


10256 


18 


10631 


52 


1-0736 


86 


10270 


19 


10638 


53 


1-073 1 


87 


10284 


20 


1-0646 


54 


1-0726 


88 


1*0298 


21 


1-0653 


55 


10720 


89 


103 II 


22 


10660 


56 


10713 


90 


10324 


23 


10666 


57 


1-0705 


91 


10337 


24 


1-0673 


58 


10696 


92 


10350 


25 


10679 


59 


10686 


93 


1*0363 


26 


1-0685 


60' 


10674 


94 


I-0375 


27 


10691 


61 


10660 


95 


1*0388 


28 


10697 


62 


10644 


96 


1*0400 


29 


10702 


63 


10625 


97 


ro4i2 


30 


1-0707 


64 


10604 


98 


10424 


31 


IO712 


65 


10580 


99 


10436 


32 


I.0717 


66 


I-0553 


100 


10447 


33 


10721 


67 


— 


— 


10459 


34 


10725 


68 


— 


— 



Anm. Den spezifischen Gewichten über 1*0553 entsprechen zwei Lösungen 
verschiedenen Gehaltes (43 — 78®/^ und 100 — 78^/^). Um zu bestimmen, ob eine 
Lösung zur ersten oder zweiten Gruppe gehört, setzt man ein beliebiges Quantum 
destilliertes Wasser zu. Vergrößert sich dadurch das spezifische Gewicht, so war 
die Lösung stärker als 78®/^, im anderen Falle schwächer. 



^H 
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24. Spez. Gewicht und Prozentgehalt verdünnter 


' Salpetersäure. ^H 




Bei 15« C. Nach J. Kolb. 


^H 


"" 


Prozent- 




Prozent- 




Prozent- 




^^M 


Gewicht 


jjehalt an 
HNO, 


SpM, 

Gewicht 


gehalt an 
HNOg 


Spei. 
Gewicht 


gehalt an 
HNO^ 


Spei. 
Gewicht 


eehalt ^^^1 


^ft rooo 


O'OO 


1-244 


3900 


1-372 


5959 


1-463 


8o-g6 ^H 


^M roio 


200 


1-251 


40*00 


1-374 


60-00 


1-467 


82-00 ^H 


^H 1022 


4-00 


1-257 


4100 


1-381 


6r2i 


1-470 


83-00 ^H 


■ 1*045 


7-22 


1-264 


4200 


1-386 


6200 


1-474 


84-00 ^H 


^M 1067 


11-41 


1-274 


4353 


1-393 


63-59 


1-478 


85-00 ^M 


■ 1077 


i3'0o 


1-284 


4500 


1-39S 


64'Oo 


1-4S2 


86-17 ^m 


^B 1089 


15-00 


1295 


46-64 


i'40O 


65-07 


1-486 


87-45 ^1 


^H riog 


17-47 


1-298 


47-18 


1-405 


6600 


1-488 


8800 ^M 


^B 


20-00 


1-304 


48-00 


1-410 


6;-oo 


1-494 


89-56 ^H 


■ 1 138 


33-00 


1-312 


49-00 


1-414 


6800 


1-495 


9000 ^^M 


■ i*'57 


2S7i; 


1-317 


49-97 


1419 


69-20 


1-499 


91-00 ^M 


■ ri66 


27-00 


1-323 


50-99 


1-423 


69-96 


1-503 


9200 ^^B 


^H 1172 


28-00 


1-331 


5233 


1-429 


71-24 


1-506 


93-01 ^H 


■ 1179 


29-00 


1-335 


53-00 


1-432 


72-39 


1-509 


94-00 ^H 


^1 i^i^S 


3000 


1-339 


5381 


1435 


73-00 


1-514 


95-37 ^H 


^H 1-192 


31-00 


i'34i 


54-00 


1-438 


74-01 


1-516 


9600 ^m 


^1 1198 


32-00 


1-346 


5500 


1-442 


7S-00 


1-520 


97-00 ^m 


^B 


33-S6 


1-353 


56-10 


i'44S 


76*00 


1-523 


97-89 ^M 


^1 1218 


35-00 


1-358 


57-00 


1-451 


77-66 


1-529 


99-52 ^m 


■ 1-225 


3600 


1-363 


58-00 


1456 


79^00 


1-530 


,10000 ^^M 


H 1-237 


37'95 


1-368 


58-88 


1-460 


So'oo 


— 


■ 


1 25. Spezifisches 


Gewicht und Prozentgehalt wässe 

Bei 15" C. Nach J. Kolb. 


riger Salzsäure. ^H 


1 Grade 
1 BauDi^ 


Spei. 
Gewicht 


Pr 

1 


oient- 
alt m 
HCl 


Grade 
Baume 


Spei. 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
HCl 


Grade 

ßaumä 


Spei. 
Gewicht 


Prozent- ^^^H 
gehalt an ^^H 


^V 


1007 




1-5 


12 


1-091 


i8-l 


21 


I-171 


^1 


^m 


roi4 




2-9 


13 


rioo 


19-9 


2r5 


I-I7S 


^M 


■ 


1022 




4-5 


14 


1-108 


21-5 


22 


riSo 


^M 


H 


1-029 




5-8 


IS 


1-Il6 


23T 


22^5 


1-185 


■ 


■ 


ro36 




7-3 


16 


1-125 


24-8 


23 


1-190 


37-9 ^M 


H 


1-044 




8-9 


17 


I-I34 


26-6 


23-5 


1-195 


39-0 ^M 


H 


1052 




0-4 


18 


1-143 


284 


24 


ri99 


H 


^H 


J'o6o 




2"0 


19 


1-152 


302 


24"S 


1-205 


^m 


H 


ro67 




3-4 


19-s 


1-157 


31-2 


25 


1-2 10 


^m 


^M 


ro7S 




5-0 


20 


ri6i 


320 


— 


— 


^^H 


^P 


roS3 




6-S 


20-S 


ri66 


330 


— 





■ 


L Anm. Die q\ 


JBzinellen Säuren sind fettgedruckt. 


^H 


^^L Behrens^ Tabelle 


D. 


^^H 



— i8 — 

26. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt 
verdünnter Schwefelsäure. 

Bei 15 <> C. Nach J. Kolb. 



Grade 
Bauin6 


Spez. 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
H4SO4 


Grade 
Banmö 


Spez. 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
HjSO^ 


Grade 
Baum^ 


Spez. 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
H.,SO^ 


I 


roo7 


1-9 


23 


1-190 


25-8 


45 


1-453 


55-4 


2 


1-014 


2-8 


24 


1-200 


27-1 


46 


1-468 


56-9 


3 


ro22 


3-8 


25 


1-2 10 


28-4 


47 


1-483 


58-3 


4 


ro29 


4-8 


26 


1-220 


29-6 


48 


1-498 


59-6 


5 


1-037 


5-8 


27 


1-23 I 


309 


49 


1-514 


61-0 


6 


1-045 


6-8 


28 


1-241 


32-2 


50 


1-530 


62-5 


7 


1-052 


7-8 


29 


1-252 


33-4 


51 


1-540 


64-0 


8 


1-060 


8-8 


30 


r263 


34-7 


52 


1-563 


65-5 


9 


1-067 


9-8 


31 


1274 


360 


53 


1-580 


67-0 


10 


1-075 


IO-8 


32 


1-285 


37-4 


54 


1-597 


68-6 


II 


ro83 


11-9 


33 


1-297 


388 


55 


1-615 


700 


12 


1-091 


13-0 


34 


1-308 


40-2 


56 


1-634 


71-6 


13 


rioo 


14-1 


35 


1-320 


41-6 


57 


1-652 


73-2 


14 


i'ioS 


15*2 


36 


1-332 


43-0 


58 


1-671 


74-7 


15 


i-ii6 


16-2 


37 


1-345 


44-4 


59 


1-691 


764 


16 


1-125 


17-3 


38 


1-357 


45-6 


60 


1-711 


781 


17 


I-I34 


18-5 


39 


1-370 


46-9 


61 


1-732 


799 


18 


1-142 


19-6 


40 


1-383 


48-3 


62 


1-753 


8i-7 


19 


1-152 


20-8 


41 


1-397 


49-8 


63 


1-774 


84-1 


20 


1-162 


22-1 


42 


1-410 


51-2 


64 


1-796 


86-5 


21 


1-171 


23-3 


43 


1-412 


52-6 


65 


1-819 


89-7 


22 


ri8o 


24-5 


44 


1-438 


540 


66 


1-842 


loo-o 



Anm. Die offizinelle Säure ist fettgedruckt. 



27. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriger Oxalsäure -Lösungen. 

Bei 15® C. Nach Franz. 



Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
QH,0, 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
C,H,0, 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 


10032 
1-0064 
10096 

roi28 
roi6o 


I 
2 

3 
4 

5 


roi82 
10204 
ro226 
1*0248 
ro27i 


6 

7 
8 

9 
10 


1-0289 
10309 
1-0320 


II 
12 
12-6 



19 — 



28. Spezifisches Gewicht und Prozenfgehalt der Ameisensäure. 





Bei 


15^ C. Nach Gerlcich. 




Spe^iäsches 
Gewicht 


Prozent- 
gebalt an 


Speziftscbes 
Gewicht 


Prozent- 
gebalt an 


Spezi fi seh e.s 
Gewicht 


Prozent- 
gebalt an 


roo2 
roi2 
ro2S 

1053 


I 

S 
10 
20 


l'OBo 
MOS 
1-124 
1142 


30 
40 
50 
60 


TI61 

ri8o 
r2oi 

1-223 


70 

90 
100 



29. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriger Tannin-Lösungen. 



^g^ 


^ Bei ] 


[S*> C 


Nach T 


ramm er und H 


ager. 






Prozent- 




Prozent- 




Prozent- 1 




Prozent' 


Gewicht 


gehalt an 
C„H„0, 


Spez. 
Gewicht 


gehalt an 


Spez. 
Gewicht 


geh alt an 


Spez, 
Gewicht 


gehalt an 
C„H,„0, 


1 -0040 


ro 


10084 


Tl 


roi28 


3-2 


10172 


43 


roo44 


1*1 


I^OOSS 


2'2 


1-0132 


33 


roi7ö 


44 


1-0048 


V2 


1-0093 


23 


IO136 


3"4 


roiSo 


4-5 


10052 


1^3 


10096 


2-4 


10140 


3-S 


10184 


46 


10056 


i'4 


10 100 


2-5 


10144 


3'6 


10188 


47 


roo6o 


i'S 


roi04 


2-6 


10148 


' 37 


roig2 


4-8 


10064 


16 


roio8 


27 


10152 


3^8 


10196 


49 


roo68 


17 


roii2 


2^8 


1/0156 


3^9 


10200 


50 


roo/2 


rS 


I'OIIÖ 


T9 


roi6o 


4-0 


ro4o6 


100 


1-0076 


1-9 


10120 


3-0 


1-0164 


41 


1-0824 


200 


roo8o 


20 


roi24 


31 


roi68 


4^2 


~ 


— 



30. Speiifiscties Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriger Eisenchlorid - Lösungen. 





Bei 


17'5" C. 


Nach Franz. 




Spezi fiscb es 
Gewicht 


Prozent- 
gebalt an 
Fe, Cl, 


Spezifisches 
Geliebt 


Prozent- 
gehalt an 
Fe,Cl. 


Spezifisches 
Gewicht 


Projtent- 

geh alt an 

Fe,Cl„ 


roi5 


2 


1-175 


22 


1-387 


42 


1^029 


4 


i-iQS 


24 


r4r2 


44 


1044 


6 


1-215 


26 


1437 


46 


t'059 


8 


1-236 


28 


1-462 


48 


ro73 


10 


1-257 


30 


1-487 


50 


1-089 


12 


1-278 


32 


1-515 


52 


1-105 


14 


1299 


34 


1*544 


54 


ri2i 


16 


I 320 


36 


i'573 


56 


ri38 


18 


1341 


38 


1-602 


S8 


ri54 


20 


I 1-362 


40 


1-632 


60 



— 20 — 



31. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriger Platinchlorid - Lösungen. 

Nach Precht. 



Spezifisches 
Gewicht 


Prozeiit- 

gehalt an 

PtCI^ 


spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
PtCl^ 


Spe^fisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
Pta« 


1009 


I 


1188 


18 


1-450 


35 


roi8 


2 


r20i 


19 


1-469 


36 


1027 


3 


1-214 


20 


1-488 


37 


1036 


4 


1-227 


21 


I 500 


38 


1046 


5 


1242 


22 


1-523 


39 


I 056 


6 


1256 


23 


1-546 


40 


ro66 


7 


1270 


24 


1568 


41 


1076 


8 


1285 


25 


1-591 


42 


ro86 


9 


1-300 


26 


1-615 


43 


1097 


10 


i-3'5 


27 


1-641 


44 


1108 


II 


1330 


28 


1-666 


45 


1119 


12 


1*346 


29 


1688 


46 


1130 


13 


1-362 


30 


1-712 


47 


1-141 


14 


1-387 


31 


1-736 


48 


1153 


15 


1*395 


32 


1-760 


49 


1165 


16 


I-4I3 


33 


1-785 


50 


1176 


17 


1*431 


34 


— 


— 



32. Spezifisches Gewicht und Prozentgehalt 
wässeriger Chlornatrium - Lösungen. 

Bei 15® C. Nach Gerlach. 



Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
Naa 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
NaCl 


Spezifisches 
Gewicht 


Prozent- 
gehalt an 
Naa 


10073 


I 


1-0734 


10 


11432 


19 


1-0145 


2 


10810 


II 


11511 


20 


10217 


3 


10886 


12 


II 593 


21 


1-0290 


4 


10962 


13 


1-1676 


22 


10362 


5 


1-1038 


14 


11758 


23 


1-0437 


6 


11115 


15 


1-1840 


24 


105 II 


7 


rii94 


16 


11923 


25 


10585 


8 


ri273 


17 


raoio 


26 


1-0659 


9 


1-1352 


18 


1-2043 


26-39 



1-004 
roo8 

[Ol 2 

ioi6 

ro20 
ro24 
1028 

1032 



Gewicht 



PrazentiEjehalt 

an K^ Fe (CN)^ 

+ 3H,0 




rooö 
roi2 

102 3 

1030 
1-036 
1042 



I 

2 

3 
4 
5 
6 

7 



048 
054 

'QÖO 
067 
073 

^oSo 

•087 



Gewicht und Valumen des Wassers. 

Nach Volk mann. 



Tempe- 


Gewicht von 


■Volumen von 


Tempe- 


Gewicht von 


Volumen von 


ntur 


I cc H^O 


I gH,0 


ratur 


t cc H,0 


1 gH,0 


»C. 


in g 


in cc 


°C. 


in e 


m qc 


0" 


0-99988 


1000I2 


SD<» 


098817 


roll 97 


4" 


rooooo 


i-ooooo 


SS^ 


0-9S584 


1-01436 


S" 


0-99999 


rooooi 


60 <^ 


0-98334 


I 01694 


loo 


0-99974 


1^00026 


65^ 


0-9807 1 


1-01967 


IS" 


0-99915 


100085 


70 


0-97789 


102261 


20» 


0-99827 


rooi73 


75O 


0-97493 


1-02572 


25» 


0-99714 


roo287 


80« 


097190 


1-02891 


30" 


0-99577 


1-00425 


85*^ 


0-96876 


103225 


35" 


0-99417 


100586 


90^ 


0-96549 


1^03574 


40« 


0-99236 


1-00770 


95 ^^ 


0-9620S 


ro394i 


45" 


0-99035 


roo974 


100^ 


0-95856 


1-04323 



— 22 

36. Atomgewichte der chemischen Eiemente. 



Name 


Zeichen 


Atom- 
gewicht 


Name 


Zeichen 


Atom- 
gewicht 


Aluminium . . 


AI 


269 


Nickel . . . 


Ni 


58-3 


Antimon 




Sb 


119-3 


Niobium . 




Nb 


93-3 


Argon . . . 




A 


39-6 


Osmium 




Os 


189-6 


Arsen . . 




As 


74'4 


Palladium . . 




Pd 


105-7 


Baryum 




Ba 


1364 


Phosphor . 




P 


30-77 


Beryllium . 




Be 


903 


Platin . . . 




R 


193-3 


Blei . . 




Pb 


20535 


Praseodym 




Pr 


1394 


Bor . . . 




B 


109 


Quecksilber 




Hg 


198-5 


Brom . . 




Br 


79-36 


Radium 




Ra 


223-3 


Cadmium . 




Cd 


iir6 


Rhodium . 




Rh 


I02-2 


Cäsium . . 




Cs 


131-9 


Rubidium 




Rb 


84-9 


Calcium 




Ca 


397 


Ruthenium 




1 Ru 


100-9 


Cerium . . 




Ce 


139-2 


Samarium 




i Sa 


149-2 


Chlor . . 




Cl 


35-18 


Sauerstoff . 




i 


15-88 


Chrom . . 




Cr 


51-7 


Scandium . 




! Sc 


43-8 


Eisen . . 




Fe 


55-5 


Schwefel . . 




1 s 


31-82 


Erbium 




Er 


164-7 


Selen . . . 




' Se 


78-6 


Fluor . . 




F 


18-9 


Silber . . 




Ag 


107-11 


Gadolinium 




Gd 


154-8 


Silicium . 




Si 


28-2 


Gallium 




Ga 


69-5 


Stickstoff . 




N 


13-93 


Germanium 




. Ge 


72 


Strontium 




Sr 


86-94 


Gold . . 




Au 


195-7 


Tantal . . 




Ta 


I81-6 


Helium 




He 


4 


Tellur . . 




Te 


126-6 


Indium . . 




In 


114-1 


Terbium . 




Tb 


158-8 


Iridium 




Ir 


191-5 


Thallium . 




Tl 


202-6 


Jod . . . 




J 


126-01 


Thorium . 




Th 


230-8 


Kalium . . 




K 


38-85 


Thulium . 




Tu 


169-7 


Kobalt . . 




Co 


58-55 


Titan . . 




Ti 


47-7 


Kohlenstoff 




C 


11-91 


Uran . . 




U 


236-7 


Krypton 




Kr 


8i-2 


Vanadin . 




V 


50-8 


Kupfer . . 




Cu 


63-1 


Wasserstoff 




H 


reo 


Lanthan 




La 


137-9 


Wismuth . 




Bi 


206-9 


Lithium 




Li 


6-98 


Wolfram . 




W 


182-6 


Magnesium 




Mg 


24-18 


Xenon 




X 


127 


Mangan 




Mn 


54-6 


Ytterbium 




Yb 


171-7 


Molybdän . 




Mo 


95-3 


Yttrium 




Y 


88-3 


Natrium 




Na 


22-88 


Zink . . 




Zn 


64-9 


Neodym . 




Nd 


142-5 


Zinn . . 




Sn 


118-1 


Neon . . 




Ne 


19-9 


Zirkonium 




Zr 


89-9 



*) Internat. Atomgewichte fiiriQoS (vgl. Lehre v. d. Chem. (Jes. 1905, Bd. 38, p. 10). 
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38. Lösiichkeits -Verhältnisse 



Name 


Äther 
löst 


Ätherische 
Lösung bei 
Alkohol- 
zusatz 


Alkohol 
löst 


Chloroform 
löst 


Asphalt 


unvollkommen 


— 


wenig 


vollkommen 


Bernstein 


unvollkommen 


— 


unvollkommen 


unvollkommen 


Canadabalsam 


vollkommen 


getrübt 


imvoUkommen 


vollkommen 


Colophonium 


vollkommen 


klar 


vollkommen 


vollkommen 


Copaivabalsam 
Copal 


vollkommen 
unvollkommen 


klar 
getrübt 


vollkommen 
unvollkommen 


vollkommen 
unvollkommen 


Dammar 


vollkommen 


getrübt 


warm voll- 
kommen 


vollkommen 


Drachenblut 


unvollkommen 


klar 


vollkommen 


vollkommen 


Mastix 

Perubalsam 

Sandarak 


vollkommen 

unvollkommen 
(brauner Rück- 
stand) 
vollkommen 


getrübt 
getrübt 


warm 
vollkommen, 

kalt 4 : 5 
vollkommen 

heifi voll- 
konmien 


vollkommen 

vollkommen 

unvollkommen 


Schellack 


unvollkommen 





vollkommen 


unvollkommen 


Styrax 


vollkommen 


klar 


(i:i) 


unvollkommen 


Tolubalsam 


unvollkommen 


klar 


vollkommen 
(i:6) 


vollkommen 


Venetianischer 
Terpentin 


vollkommen 


klar 


vollkommen 


vollkommen 



^p 




^^^— 3^^^^^^^^^^^^^^^H 


r der Harze und Balsame. ^^M 


^^P Benzol 


Terpen- 
tinöl 


Bemerkungen ^^^^ 


^H 


löät 


Löslich in Ainylalkohül , SchwefelkühlenstolT, Benzin, ^^^| 


^^ 


langsam 


Aceton, Lavcndelöl , Citronenül ; teilweise löslich in ^^^| 
Alkalien, Eisessig, Petroläther, Anilin. Wird durch ^^H 
Belichtung in manchen Stoffen unlöslich. ^^^| 


^^K 


löst 


Wenig löslich in Amylalkohol und Aceton , unlöslich in ^^H 


^H 


wenig 


Schwefelkohlenstoff, Cedemhoköl und fetten Ölen. ^^H 


^H 


löst 


Löslich in Xylol anö CedernhoUöl ; teilweise in Schwefel- ^^H 
kohle nsto ff und Aceton. ^^^| 


^^^^ 


löst 


Löslich in Schwefelkohlenstoff, Alkalien, Amylalkohol, Act- ^^^| 
ton, Benzin, fetten Ölen ; teilweise löslich in Petroläther^ ^^H 
Die Beodnlösung trübt sich beim Verdünnen mit Benjtin. ^^H 


^^^^ löst 


löst 


Löslich in Schwefelkohlenstoff, fetten und ätherischen Ölen. ^^H 


^H 


löst nicht 


Löslich in Anilin, Leinöl (nach vorherigem Schmelzen), in ^^H 


^^V langsam 




Alkohol nach vorherigem Quellen in Äther, in mit Campher ^^^H 
versetztem Alkohol, in warmer Kalilauge ^ unvollkommen ^^^H 
löslich in Schwefelkohlenstoff und ätherischen Ölen. ^^H 


^^^^ 


löst 


Löslich in Schwefelkohlenstoff, Benzin^ Pettroläther, Xylol, ^^H 
fetten und ätherischen Ölen j teilweise löslich in Amyl- ^^H 
alkohol, Eibessig. ^^H 


^^p löst 


löst 


Löslich in Schwefelköblctistoff, Alkalien, Eisessig, Amyl^ ^^H 
alkohol, Eendn; teilweise löslich in fetten Ölen. ^^^B 


^H 


löst 


Löslich in Amylalkohol, Aceton, Benrin , PetroHther, ^^H 
ätherischen Ölen ^ Leinöl ; schwer löslich in Schwefel- ^^^| 
kohlenstoff; unlöslich in Alkalien und fetten Ölen. ^^H 


^H löst teU* 


löst wenig 


Löslich in Amylalkohol, Aceton und Schwefelkohlensitoir ^^^H 


^^1 weise 


(heiß I 1 2) 


(300 ; 100); teilweise löslich in Alkalien^ Benzin, Fetrol- ^^H 
äther und fetten Ölen. ^^H 


^B löst ni^U 


löst (meist 


Löslich in Amylalkohol und Aceton; wenig löslich in ^^H 


^H 


iinvoll- 


Schwefelkohlenstoff, Petroläther, siedendeoi Leinöl und ^^H 


^H 


kommen) 


ätherischen Ölen. ^^H 


^H löst spar- 


löst nicht 


Löslich in Alkalien, Sodalösnng, Ammoniak, BoraxlÖsnng, ^^H 


^^1 weise 




Methylalkohol, Amylalkohol, Aceton, Saksäwre, Essig- ^^H 
säure, Xylol ; unvollkommen löslich in fetten Ölen ; fast ^^H 
unlöslich in NdkenÖl und Benzin ; unlöslich in Schwefel- ^^H 
kohlenstoff, Petrol äther und CedemhoJzöi ^^H 


^V 




Löslich in Schwefelkohlenstoff, Amylalkohol, Monobrom- ^^B 
naphtbalin, sowie in einem Gemisch von Benzin und rf^^l 
absolutem Alkohol; unvollkommen löslich in Ben^i'Jn ^^H 
und Petroläther. ^^H 


^V 


löst sehr 


Löslich in Kalilauge, Amylalkohol, Aceton; leilweiHe ^^H 


■ 


wenig 


löslich in Sodalösung, fast unlöslich in ätherischen ^^H 
Ölen ; unlöslich in Schwefelkohlenstoff und Petroläther. ^^H 


^H 


löst 


Löslich in Amylalkohol | Aceton, Carbolsänre ; Kreosot, ^^H 
Xylol, Toluol, ätherischen Ölen; teilweise löslich in ■ 
Schwefelkohlenstoff, Benzin, Petroläther und Alkalien. ^^H 
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42. Brechungsexponenten und Dispersion einiger Stoffe. 

Messungen und Zusammenstellung von Dr. P. Riedel in Jena. 



OZ 



Name 



n — n 
F C 



n — n 
F C 



4 
21 

20 
8 
2 

i8| 
19! 

23 I 
22 
16 
10 

15 
17 
13 

5 
12 

14 

I 
II 

6 

7 

9 
24 



Alaun (Kalialaun) 

Baryumquecksilberjodid (größte 

Konzentration) 

Bleinitrat 

Cederaholzöl 

Flußspat 

Glyzerin 

Kaliumquecksilberjodid . . . 
Methylenjodid 

« mit Antimonbromid . 

« mit Schwefel gesättigt 
a Monobromnaphthalin . . . 
Natronsalpeter co 

« € 

Phenylsenföl 

Piperin .... . . . 

« mit Colophonium (25^/^) 
Rüböl mit Schwefel gesättigt . 

Schwefelkohlenstoff 

« mit Schwefel gesättigt 
Schwefelsäure, konzentriert . . 

Strontiumnitrat 

Thalliumalaun . . . . . . 

Vaselinöl ........ 

Zimmtäthyl 

Zinkblende 



20^ 



21" 
20 <> 
20 <> 
20 <> 
20 <> 
I9<> 

24^ 
23 ö 

20^ 
167^ 
20 <> 



26^ 
I9<> 
22 <> 
26^ 
276^ 
23-50 

22 <^ 
20 <> 
20 ö 
20 ö 



17' 
22^ 



1-4563 

17843 

17816 

rSicx) 

1-4338 

1-4561 

17127 

17430 

1-8346 

17872 

I-66II 

1-5845 

1-337 

1-6475 

1-6844 

1-6278 

1-4730 

16229 

1-6438 

1-4318 
1-5890 

1-4975 
1-5053 
1-5615 
2-3684 



000770 

007204 
0*03292 
001060 
0*00456 
0*00757 
006033 
0-03729 
0*05050 
0*04107 
0*03269 
0*02058 

0*03551 
0*06999 
004904 
0-00944 
0*03392 
003526 
000701 
0*01748 
0*01020 
001344 
0*02858 
0*08820 



59*2 

109 
23-8 
48-1 
95-0 
602 
11*8 
198 
i6*5 
19*2 
202 
28-4 

l8*2 

9-8 
12-8 

50*1 
18*4 

18-3 

61*6 

337 
48-8 

37*6 
19*6 

15-5 



Anm. Die Ziffern der ersten Kolumne (Ordnimgsziffem) geben die Reihen- 
folge der Brechungsexponenten an. 



5^ — 



43. Optisches Verhalten einiger lenenser Glassorten. 

Zusammengestellt vom Glaswerk Schott und Gen. in Jena, 



Name 



Partielle Dispersion 



A' — D D — F F — G^ 



Mittlere 

Di- 
spersion 
C — F 



n n 
F C 



L e t chte s Pb osphat - Crown 

0.22 5 -..**. 

MittlPhosphat-Crown S.40 

Schweres Baryum-Phos- 

phat- Crown S. 30 . 
Boro-Silikat- Crown O.144 
Le icht. Si 1 i k at- C ro wn . 5 7 
Kalk* Silikat -Crown O.60 
Silikat- Crown O.138 . . 
Leichtes Borat-Ctown S, $2 
Baiyum - Silikat - Crown 
0,227 ...... 

Gew. Silikat- Crown O.203 

S ch weres Bary u m - S i 1 i k at - 

Crown 0,2 II . , . 

Zink-Natron- Crown 0*709 

Schwerstes Ba ryt - Cr o w n 

0.1209 . . , . . 

Baryt- Leichtflint O463 . 

Borat-Flint S. 35 . . . 

Crow*n mit hoher Disper* 

sion 0.608 . . . . 

Crown mit hoher Disper- 
sion 0.381 . . , . 
Silikat- Glas 0.152 . , 
Borat-Flint S. 8 . . . 
Boro - Silikat- Flint 0. 1 64 
Baryt- Leichtfl int O.578 . 
Borat *Flint S, 7 . . . 
Baryt -Flim O.748 . . . 
Gew, Leichtlimt O.318 . 
Gew, Sihkat-Flint 0,167 
Schwer. Silikat- Flint 0.102 
^- fi ? O41 

< * * 0.165 

Sehr schweres Silikat - FHnt 

0.198 

Schwerstes Silikat - Flint 
S. 57 - ^ . . . . 



'S159 
^5590 

■5760 
•5100 
^5086 
•5179 
■5258 
'S047 

■S399 
'5175 



»00485 O' 
1-005460' 

I 
roo570o^ 
»■005190' 
roo53üo 

roo5S3 0^ 
»005600 
»■005600- 



005 1 5 0*004071000737 
00587 0*00466 00083 5 



006220*00500 
005590*00446 
00578000464 
'00605000487 
00614000494 
005870-00466 



0-00884 
000797 
000823 
000860 
0^00872 
0-00840 



0*00582 0*00639 0*005 14 o'009O9 
p-oo 563 0*006 1 60-00499 0008 7 7 

,0-00630,000702 ,0'00 5 68 ,o"O099 5 

000575 o'O063O 0005081000894 

I I 

■6112 ü*oo6Soo'O0753 0006 100 01068 
■5646 o*oo648:ooo72o'ooo586 001020 
5503 000654 00069g o'oo 561 0'0O996 

51490*00595 000666000543 000943 



■5262 
■5368 
5730 
^5503 

'6o86[o 

■6235 

*6o3i 

■6169 

■6489 

■7174 

■754 



oo644'o' 
00659 O' 
00728:0- 
007100- 
00777 O' 
oo864o- 
00965 o- 
00960 o- 
01026 O' 
011520 
014390- 
oi6o7|o- 



■oo727|0- 
00743^0 
00795 ]o' 
007860 
00891 jo- 
00974,0 
Ol 142 O' 
01 1240- 

0120&0- 
013720- 

01 749 O' 

OI974I0 



00596 O'0 1026 
00610001049 
00644001129 

oo644'o'oi 114 
oo739'o'oi255 
00802 O'0 1375 
00965 0-01599 
■oo952'o'Oi57S 
oi029iO'oi69i 
Ol iSooo[9i9 
01521 o'02434 
01730002743 



ooi7i9p'02i20|0*oi868o'0294i 
0'O2767,0'03547|0O3252|o048S2 

4* 



70'0 
66*9 



59"4 
S9'o 



54*6 



26'5 
197 
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44. Gebräucblictota nikroskopisclie BaobacMuiigsflOssigkeiten, 
nach den Brediungsexpoiientm gMnlneL 

Bei 15—20® C 



Name 



Xame 



Luft 

Wasser, desdlliert L. . . 
Zuckerlösung in Wasser, 5* 

Seewasser 

Chlomatrium in Wasser, 



10' 



Zuckerlösong in Wasser, 



10' 



Eiweißlösung .... 
Alkohol, 40% . . . . 
^ , absolut L. . . 
Kaliumacetat in Wasser, 
konzentriert .... 
Zuckerlösung in Wasser, 

3o»/o 

Glyzerin i -{- Wasser i -^ 

Alkohol I .... 
Glyzerin l -\- Wasser i 
Glyzerin, konz. (20®) R. 
Olivenöl 



1000 
i'333 
1*341 
1*343 

1-350 

1*347 
1*350 
1*356 
1-361 

1*370 

1*376 

1*394 
1*397 
1*456 
1*470 



Ricinusöl (16®) R. . 

Sandelholzöl (16®) R. 

Cedemholzöl. . . . 
c , verharzt 

Nelkenöl 

Canadabalsam (Mittel- 
wert^ 

Anisöl (15®) L. . . 

Zimmtöl (16®) R. . . 

Cassiaöl (15®) L. . . 

St}Tax (15®) R. . . 

Tolubalsam .... 

Monobromnaphthalin R. 

Kaliumquecksilberjodid 
(19») R- . . . . 

Schwefel in Schwefel- 
kohlenstoff gelöst 

KaUumquecksilberglyzerin 

Phosphor in Schwefel- 
kohlenstoff gelöst . . 



1-481 
I 507 
1-510 
1-520 
1-533 

1-535 
1-557 
1-567 
1-578 
1-582 
1-640 
1-661 

1-712 

1-750 
1-790 

1-950 



Anm. R. und L. haben dieselbe Bedeatang wie in Tabelle 41 ; die übrigen 
Angaben beruhen gröfitenteils auf früheren Bestimmongen von Behrens. 



45. Wellenlänge k der sichtbaren Fraunhoferschen Linien in Luft. 

Nach Angström (A) und Rowland {R). 







X 






X 






;i 




'S 


in 0*000001 mm 


**1 


in O'oooooi mm 


.2 


in oooooi mm 




• 
A 


R 


• 
A 


R 


• 
A 


R 


A 


76040 


759*41 


E 


526-91 


527-05 


f 


43401 





a 


718-36 


— 


b» 


51722 


517-29 


G 


43073 


430-81 


B 


68671 


686-75 


c 


495-69 


— 


g 


42264 


— 


C 


656-21 


656-31 


F 


486-07 


= 486-15 


h 


41012 


41012 


D, 


589-51 


589-62 


d 


466-68 


— 


H 


396-81 


39686 


D, 


588-91 


: 58902 


e 


43828 


— 


K 


393-30 


393*38 



53 



46. Lichtniengen im Sonnenspektrum. 

Nach Fraunhofer. 



H H — '5C 



O'OOO I 0'02I 0299 1000 0-338 I 0-185 I 0035 I 0000 

47. Tabelle der Vergrößerungen bei verschiedenen 
Bildhelligkeiten und Aperturen. 

Zusammengestellt von Dr. S. Czapski in Jena, 







Vergrößerung 




Apertur 


H = N 


4 


H= — N 
9 


16 


i-o 
i'5 


^3 
167 
250 - 


167 

333 
500 


250 
SOO 
7 SO 


333 

667 

1000 



Anm» Als aonrtal (Einheit ^ I»J) ist die Helligkeit H des Bildes dann ge- 
nommen ^ wenn einem Auge von 3 mm rupillenöffnung das Bild (abgesehen von 
den in den Linsen des Systems erfahrenen Reflexionen und Absorptionen) ebenso 
hell erscheint als ein in gleicher Weise T^Te das Bild beleuchtetes reales Objekt 
diesem Auge erscheinen würde. Durch partielle Rellexionen an den Trennungä- 
ftächen der Linsen gegeneinander und besonders gegen die umgebende Luft geht 
bei komplizierten Linsensystemen (Immersionen) oft über 30*^/0 des einfallenden 
Lichtes in der Achse verloren; an den Rändern des Sehfeldes noch mehr, in 
Systemen einfacheren Baues entsprechend weniger. 

48. Sehtiefe bei verschiedenen VergröOerungen und Aperturen. 

Zusammengestellt von Dr. S. Czapski in Jena. 







Vergrößerung 




10 


30 


100 300 


1000 1 3000 


AlckommAdationstie fe 


208 


0-331 003I 0^0023 o'ooo2[ 000002 


Fokustiefe 
für 


a = o-2S 
a = 05 
a=0'9 


0-138 

o'q6i7 
o-orgi 


0046 

0*0206 

0-0064 


0^0138 00046 

0-0062 0-002I 

00019 o'ooo6 


0-00158000046 

0^00062 0'0002 I 

0-00019000006 



An m. Die gesamte Sehtiefe ist gleich der Summe von Akkommodationstiefe 
und Foknstiefe. Die Akkommodationstiefe ist proportional der Akkommo- 
dationsbreite (Unterschied der reziproken Entfernungen des Nahe- und Fempunktes 
für deutliches Sehen) des betreffenden Auges; bei Berechnung der obigen Zahlen 
ist letztere gleich 1/300 angenommen. Die Akkommodationstiefe erhöht sich auüer- 
dem proportional dem Brechungsexponenten der Substanz^ in der das Präparat ein- 
gebettet ist; die obigen Zahlen gelten für trockenliegende Objekte. Die Fokus- 
tiefe ist proportional dem SehiAdnkel des zulässigen UndeuÜlchkeitskreises, der hier 
j£U 5' angenommen ist. a bezeichnet dsn Sinus des halben Offnungsivinkels^ den 
die das Präparat beleuchtenden Strahlenkegel in dem dasselbe umgebenden Medium 
(gleichgültig ob in Luft oder in einer Flüssigkeit) besitzen. Die Vergrofleruugs- 
zahlen bezieben sich auf die konventionelle Bildweite von 25*^ mm. Bei Pro- 
jektionen kommt allein die Fokustiefe in Betracht. (VgL Czapski, S«, Theorie 
der optischen Instrumtinte, Breslau 1893.) 
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50. Werte der Nobertschen Probeplatten. 

Nach Dippel. 
A. Ältere Konstruktion mit 30 Strichgruppen. 



^ Entfernung der 
g Striche in 
2 Pariser Linien 
nach Nobert 


Ent- 
fernung 

der 
Striche 

in ß 


Anzahl 

der 
Striche 
in einer 
Gruppe 


Es 

geben 

Striche 

auf 

10 JU 


V 

Q. 

a, 

9 




Entfernung der 

Striche in 

Pariser Linien 

nach Nobert 


Ent- 
fernung 

der 
Striche 

in fx 


Anzahl 

der 
Striche 
in einer 
Gruppe 


Es 

gehen 

Striche 

auf 

«0 n 


I 


oooiooo 2*256 


7 


5-5 


16 


0*000192 


0-433 


30 


22 


2 


0*000850 1 1*917 


8 


6 


17 


0000185 


0-417 


31 


23 


3 


0*000730 1 1*647 


9 


7 


18 


0*000178 


0-401 


32 


24 


4 


0000620 ! i'399 


10 


8 


19 


0*000 I 72 


0-388 


33 


25 


5 


0*000550 j 1*240 


12 


9 


20 


0000167 


0-376 


34 


26 


6 


0*000480 1*082 


13 


10 


21 


0*000162 


0-365 


36 


27 


7 


0000400 0*902 


15 


II 


22 


0*000157 


0-354 


37 


28 


8 


0.000350 0*789 


17 


13 


23 


0*000152 


0-342 


38 


29 


9 


0*000300 0*677 


20 


15 


24 


0*000147 


0-331 


40 


30 


lO 


0*000275 0*620 


22 


16 


25 


0*000143 0*322 


41 


31 


II 


0*000250 0*591 


24 


17 


26 


0*000139 0313 


42 


32 


12 


0*000238 ! 0-566 


25 


18 


27 


0*000135 10*304 


43 


33 


13 


0*000225 


0-533 


26 


19 


28 


0000 131 [0*295 


44* 


34 


14 


0*000213 


0*508 


28 


20 


29 


0000128 0*288 


45* 


35 


15 


0'000200 


0*451 


29 


21 


30 


0000125 


0-282 


46* 


36 





B. 


Neuere Konstrulition mit 19 Strichgruppen. 










Ent- 








Ent- 




Entfernung 


Anzahl 


sprechende 




Entfernung 


Anzahl 


sprechende 


Gruppe 


der Striche 


der Striche 


Gruppe 


Gruppe 


der Striche 


der Striche 


Gruppe 




in u 


auf zo fA 


der 
Platte A 




in jU 


auf 10 ß 


der 
Platte A 


I 


2*25 


443 


I 


II 


037 


2658 


20 


2 


1*50 


6s6 


2 


12 


o*34 


28-20 


23 


3 


I-I2 


8-86 


5 


13 


032 


31-00 


25 


4 


0*90 


II 08 


7 


14 


0*30 


33-23 


27 


5 


0*75 


13-29 


8 


15 


0*28 


35-44 


29 


6 


0*64 


15-50 


9 


16 


0*26 


37-66 


30 


7 


0*56 


17-72 


II 


17 


0*25 


39-87 





8 


0*50 


19-94 


14 


18 


0*24 


42-09 





9 


0*45 


22-15 


16 


19 


0*22 


44-30 





10 


0*41 


24-37 


18 





— 









Die mit * bezeichneten Werte sind nicht sicher festgestellt. — Näheres bei 
Dippel, Handbuch der allgemeinen Mikroskopie p. 384 — 388; bezüglich der 
ältesten Konstruktionen mit 10 Gruppen Harting, Das Mikroskop 1859 p. 881 ff. 
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52. Farben des verzögernden Gipsplättchens. Nach a. Roll et t. 




Bei rechtwinklig 
PolaHsatioiisebciuMi 



HA 

parallelen 
PolaiisationsebeDen 



a 



No. 



Schwarz 

Dunkel Lavendelgrau 
Heller Lavendelgrau 
Sehr hell Lavendel- 



grau . . . 
Bläulich Weiß 
Grünlich Weiß 

Gelblich Weiß 
Blaß Strohgelb 
Braungelb . . 



Orange 
Rot . 



Purpur .... 
Violett .... 
Indigo .... 
Himmelblau . . 
Heller Himmelblau 
Sehr hell Blaugrün 
Hell Grün . . . 

Gelbgrün . . . 

Gelb 

Hell Orange . . 
Rot 



Erste Ordnung. 

Weiß .... 
Bräunlich Weiß . 
Hell Braun . . 

Dunkel Braun . . 
Rotbraun . . . 
Dunkel Purpur 

Dunkel Violett . 
Dunkel Blau . . 
Heller Blau ins Grün 

liehe .... 
Noch heller Blau 
Blaß Blaugrün . . 



Zweite Ordnung. 

Blaß Grün . 
Hell Gelbgrün 
Hell Gelb . 
Goldgelb . 
Orange . . 
Rot . . . 
Tief Purpur 

Violett . . 
Blau . . . 
Heller Blau 
Bläulich Grün 



o 

lOO 


100 
7 
9 


107 


116 


8 

5 
6 


124 


129 


135 


5 
14 


140 


164 

235 

245 


71 
10 
12 



257 

272 
282 
300 

352 
372 
387 

409 

435 
465 

490 



15 
10 
18 
52 
20 

15 
22 

26 
30 
25 
30 



9 
10 
II 



12 
13 
14 
15 
16 

17 
i8j 

19 
20 
21 
22. 



bO 

5 



bO 



bO 

a 

2 



bo 



2 



Anm. i) Die Luftdicke e mit dem Faktor 220 multipliziert gibt unmittelbar 
die Dicke D in mm des dieselbe Interferenzfarbe gebenden Gips- oder Quarz- 
plättchens ; also D = 220 e. Für Glimmer (Muscovit) ist der Faktor 5 1 ; also 
D ^ 51 e. — 2) Die Dicke D des verzögernden Gips- oder Quarzplättchens mit 
0*0455 multipliziert, gibt unmittelbar die Luftdicke e, welche der betreffenden 
Interferenzfarbe entspricht; ^o e = 0*0455 ^« ^^^ Glimmer ist der Faktor 0*195; 
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52. Farben des verzögernden Gipsplättchens. (Fortsetzung.) 







■ V 






Bei Teclitwinklig 
gekreuzten 


Bei 
parallekn 


'^1 qS 

2 ^- 




No. 


Fol arisationsebeBen 


Polarisati önseben en 


P 





Purpur . . . 

Violett . . . 

Blau . . . . 

Meergrün . . 

Grün . . . . 

Blaß Gelbgrün 

Falbes Gelb . 

Rot ... . 



Purpur , dann matt 
Purpur .... 
Graublau . . . . 
Meergrün .... 
Grün und Graugrün 

Graurot , Rot , Matt- 
rot 



Blaugrün, matt anfan- 
gend und endigend 

Fleischrot, matt anfan- 
gend und endigend 



Blaugrün, matt anf. 



Dritte Ordnung. 
Grün. . . . 
Hell Gelbgrün 
Gelb. . . . 
Fleischrot . 
Purpur . . . 



Graublau 
Graublau 
Meergrün 



Vierte Ordnung. 

Grün , dann Gelb- 
grün 

Mattgelb .... 
Fleischrot .... 
Graurot 

Graugrün, dann Grün 
und Grünlichweiß 

Fünfte Ordnung. 
Fleischrot .... 

Meergrün .... 

Sechste Ordnung. 
Fleischrot .... 



520 
550 
570 
600 
650 

680 
726 
750 



780 
852 
870 
912 

996 



I168 



1264 



1450 



30 
20 
30 
50 
30 

46 
24 
30 



72 
18 
42 
84 

172 



96 



186 




31 
32 
33 
34. 

3S! 



36: 



2 









3»1=- 



also e = 0*195 1^' — 3),l^i6 doppelte Luftdicke 2 e, welche der Interferenzfarbe 
entspricht, durch die Dicke D des Plättchens dividiert, gibt unmittelbar die 
Differenz n — n zwischen den beiden Brechungexponenten des verzögernden 
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Brucit, optisches Verhalten 214. 
Bruzin, mikrochemisches Reagens 154. 
Buttersäurebakterien, Kultur 149. 
B5rtownit, optisches Verhalten 214. 

Cacaobutter, Löslichkeit 24. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Cadmium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 180. 

Cadmiumborowolframat, Brechungsexpo- 
nent 48. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Cadmiumchlorid, Brechungsexponent 48. 

Cäsium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 181. 

Cajeputöl, Löslichkeit 32. 

Calcit, optisches Verhalten 214. 

Calcium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemischesVerhalteni8i, 182. 

Calciumcarbonat, mikrochemischer Nach- 
weis 160. 

Calciummalat , nükrochemischer Nach- 
weis 160. 

Calciumoxalat, mikrochemischer Nach- 
weis 161. 

Calciumphosphat, mikrochemischer Nach- 
weis 161. 

Campher, Brechungsexponent 48. 

— , Löslichkeit 24. 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Campher - Chloralhydrat , Beobachtungs- 
und Einschlußmittel 75. 

— , Brechungsexponent 48. 

Canadabalsam, Brechungsexponent 52. 

— , Einbettungsmittel 86. 

— , Einschlußmittel 75. 

— , Löslichkeit 30. 

Cancrinit, optisches Verhalten 214. 

Carbolfuchsin nach Ziehl 119, 134. 

Carbolsäure, Löslichkeit 24. 

— , Übergangsmedium 81. 

Carmalaun, Färbung 109. 

Carmin, Färbungen 109. 

— , Löslichkeit 24. 

— , essigsaures, Färbung iio. 

— , salzsaures, Färbung iii. 

Carminsäure, Färbungen 109. . 

Camoys Gemisch, Fixiermittel 61. 

Carotin, mikrochemischer Nachweis 161. 



— 2 


— I^^^^^l 


1 


CsLssiaöI, Brechungsexponent 49, $2. 


Chlorophyll, mikrochemisches Verhalten 


^M 


Ca.55itent, optisches Verhalten 2[4< 


162. M 


^^^M 


CedemholEol^ Brechungscxponeut und 


Chlorzink, Löslichkeit 25. fl 


^^H 


Dispersion 50, 52, 


Chlorzinkjod, mikrochemisches Reagens 


^^H 


^. Löslichkeit 32. 


I5S^ 


^^1 


^, Siedepunkt 7, 


Chondrodit, optisches Verhalten 215. 


^H 


— ^ spezifisches Gewicht 9, 


Chrom, Atomgewicht 22. 


^^1 


^, Tropfe ntabclle a. 


— , mikrochemisches Verhalten 18 J. 


^^1 


— j Übergangs medium 8r. 


Chromalaun, Löslichkeit 25. 


^H 


Celloidin, Einbettungsmittel 36. 


Cliromam eisensäure, Fixierniittel 62. 


^^1 


— . Löslichkeit 24. 


Chromatophoren, mikrochemisches Ver- 


^H 


Cellulose ^ mikrochemischer Nachweis 


halten J63. 


^^1 


161, 162* 


Chrom eisenerz, optisches Verhalten 215. 


^^H 


Celsitisgrade 5, 6. 


Chromessig!säuref Fixiermittel 62. ^ 


^^H 


Cerasin, mikrochemischer Nachweis 165. 


Chro raglas, spezifisches Gewicht 9. ■ 


^^H 


Cerium, Atomgewicht 22. 


Chrom-Hämatoxylin, Färbung 113, ■ 


^^H 


", mikrochemisches Verhalten 1S2. 


Chrom Osmiumessigsäure, Fixiermittel 63. 


^^1 


Cersulfat, mikrochemiscbej; Reagens 1 54. 


Chromosmiumsäüre , Entkalkungsmittel 


^H 


Chabasit, optisches Verhalten 214. 


95- 


^^1 


Chalcedon, optisches Verhalten 214. 


Chromsäure, Eutkalkungsmittel 95. 


^^H 


Chinolinbiau s, Cyanin. 


— , Fixier- und Härtmittel 62, M 


^^^1 


ChinolinfarbstofTe^ 34. 


—, Löslichkeit 25. ■ 


^^H 


Chinolinrot, chemisches und physika- 


^, Maserati onsmittel 91. S 


^^H 


lisches Verhalten 36. 


^, mikrochemisches Reagens 155. f 


^^1 


Chitin, mikrochemischer Nachweis 162, 


Chromsalpetersäure , Entkalkungsmittel 


^^H 


Chlastolith, optisches Verhalten 214^ 


95- 


^H 


Chlor, Atomgewicht 22. 


Chromsaksäure, Entkalkungsmittel 95. 




— , mikro rheinisch es Verhalten 183, 


Chrysamin G, chemisches und physika- 




H Chloralbydrat, Aufhellungsmittel Bl, 


lisches Verhalten 36. 




^1 — , Löslichkeit 24, 


CbrysoberyllT optisches Verhalten 215. 




^B — -^ mikrochemisches Reagens 155. 


Chrysotil, optisches Verhalten 215, 




H — , Sclunekpunkt 7, 


Chrysoidin, chemisches und physika- 




^ — , Siedepunkt 7. 


lisches Verhalten 36. 




— , spezifisches Gewicht 9. 


Citronenöl, Brechungsexponent 49* 




Chlorajumonium, Löslichkeit 24- 


—, Löslichkeit 32. 




Chlorbro nisil berplatten , Entwi cklung 227, 


— , Siedepunkt 7. 




Chlorcalcium, Brechungseiponent 49. 


— , spezifisches Gewicht 9. 




— , Kältemischung 8, 


Citronensäure, Schmelzpunkt 7. 




— , Löslichkeit 24. 


Clintouit, optisches Verhalten 215. 




Chlorcalcium- Lösung t EinschluÖ- und 


CocciuiUj chemisches und physikalisches 




Konservierungs mittel 75. 


Verhalten 36. 




— , spezifisches Gewicht 21, 


Cochenilletinktur, Färbung HO. 




Chlorit, optisches Verhalten 214, 


Cölesün, optisches Verhalten 2L$, 


1 


Chloritoid, optisches Verhalten 215, 


Coemlein, chemisches und physikalisches 




CbloTkaiium, KEltemischung 8. 


Verhalten 37. 




Cblomatriumj Löslichkeit 25, 


Cohns Nährlösung 147. 




C hl omatrium -Lösungen, spezifisches Ge- 


Colchicin , mikrochemischer Nachweis 




mcht 20. 


163, 




Chloroform, Brecbungsexponent 49, 


Collagen , mikrochemischer Nachweis 




— , Löslichkeit 3$. 


173- 




— , Schmelzpunkt 7, 


CoUodium^ Lösung, Aufklebemittel SS* 




— , Siedepunkt 7. 


Collüidium- Nelkenöl, Auf kleb emittel 88. 




— , spezifisches Gewicht 9. 


Cullodium -Rkinusöl, Auf kleb emittel 88. 




— , Tropfenlabelle 2. 


Colophonitim, Brechungsexponent 49, 




— , Übergangsmedium 3i, 


— , Einbettungsmittel 87. 




_^ Chloroformbalsam, EinschluÖ- und Be- 


— , Löslichkeit 30, 




L:"""" 


— , Schmelzpunkt 7. 




m 




^ 



— 234 



Colophonium, spezifisches Gewicht 9. 

Congo , chemisches und physikalisches 
Verhalten 37. 

Congorot, Färbung 118. 

Copaivabalsam, Brechungsexponent 49. 

— , Löslichkeit 30. 

Copal, Brechungsexponent 49. 

— , Löslichkeit 30. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

CoraÜin, chemisches und physikalisches 
Verhalten 37. 

— , mikrochemisches Reagens 155. 

Cordierit, optisches Verhalten 215. 

Corianderöl, Brechungsexponent 49. 

Cresylechtviolett, chemisches und physi- 
kalisches Verhalten 37. 

— , Färbung 118. 

Crocein, chemisches und physikalisches 
Verhalten 37. 

Cuproammoniumoxyd s. Kupferoxyd- 
ammoniak. 

Cyan, mikrochemisches Verhalten 184. 

Cyanin, chemisches und physikalisches 
Verhalten 37. 

Cyanit, optisches Verhalten 215". 

Cyanophyceen, Kultur 145. 

Cytoplasma, mikrochemisches Verhalten 
164. 

Dahlia, chemisches und physikalisches 

Verhalten 37. 
— , Färbung 119. 
Damar (Dammar, Dammarharz), Bre- 

chimgsexponent 49. 
— , Einschlußmittel 76. 
— , Löslichkeit 30. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
Datolith, optisches Verhalten 215. 
Deckglastrockenpräparate von Bakterien 

135. 

Delafields Hämatoxylin 112. 

Delessit, optisches Verhalten 215. 

Deltapurpurin, chemisches und physika- 
lisches Verhalten 37. 

Denitrifizierende Bakterien, Kultur 151. 

Desmin, optisches Verhalten 215. 

Deutsches Apothekergewicht i. 

Dextrin, mikrochemischer Nachweis 163. 

Diallag, optisches Verhalten 215. 

Diapositivplatten, Entwicklung 227. 

Diaspor, optisches Verhalten 215. 

Diamant, Brechungsexponent 49. 

Diaminrot s. Deltapurpurin. 

Diastase, mikrochemischer Nachweis 163. 

Diatomeen, Nährlösung 144. 

— , Verwendung als Probeobjekte 57. 



Diatomeenschalen,Brechungsexponent49. 
Diatomin,mikrochemisches Verhalten 1 64. 
Didym, mikrochemisches Verhalten 184. 
Diopsid, optisches Verhalten 215. 
Diphenylamin, Löslichkeit 25. 
— , mikrochemisches Reagens 155. 
Diphenylaminblau s. Methylblau. 
Diphenylmethanfarbstoffe 34. 
Diphtherie, Kultur 153. 
Disthen, optisches Verhalten 215. 
Dolomit, optisches Verhalten 215. 
Drachenblut, Löslichkeit 30. 
Drachme i. 
Dragme i. 
Dram i. 

Drigalski-Conradis Lakmusagar 152. 
Drittelalkohol, Fixiermittel 60, 61. 
— , Mazerationsmittel 91. 
Dumortierit, optisches Verhalten 216. 

Eau de Javelle, Aufhellungsmittel 81. 

— , Korrosion 95. 

Echtgelb, chemisches und physikalisches 

Verhalten 38. 
Echtgrün s. Malachitgrün. 
Echtrot A s. Roccellin. 

— B s. Bordeauxrot. 
Einbettungsmittel 86. 
Einschlußmittel 75. 
Eisen, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemischer Nachweis 163, 185. 
Eisenchlorid, Löslichkeit 25. 
— , mikrochemisches Reagens 155. 
Eisenchloridlösung, Fixiermittel 64. 
— , spezifisches Gewicht 19. 
Eisenglanz, optisches Verhalten 216. 
Eisen -Hämatoxylin, Färbung 113, 114. 
Eisessig s. Essigsäure. 
Eiweiß, Löslichkeit 25. 
Eiweißlösung, Aufklebemittel 89. 
— , Brechungsexponent 52. 
Eiweißstoffe, mikrochemischer Nachweis 

164. 
Eläolith, optisches Verhalten 216. 
Elaioplasten, mikrochemisches Verhalten 

164. 
Endos Fuchsinagar 152. 
Endochrom, mikrochemisches Verhalten 

164. 
Englische Linie, Maßvergleichung 3. 
Englischer Zoll 4. 
Englisches Avoirdupois- Gewicht i. 

— Troygewicht i. 

Enstatit, optisches Verhalten 216. 
Entkalkungsmittel 95. 
Entkieselungsmittel 95. 
Entwickler 226, 227. 



^ ^ 


— ^^^^^^^^^^^^H 


^^ EosiUj chemisches und physikalisches 


Fixierbad 226. ^^^^^B 


^^K Verhalten 3S. 


Fixiermittel 60. ^^B 


^^ ^^ Färbung 119. 


Flechtenfarbstoffe, mikrochemisches Vcr* ^^H 


' Eosin- Methyl blau, Färbung 126. 


halten 164^ ^^H 


Eosin -Methylenblau, Färbung 125. 


Flechtenstärke, mikrochemisches Ver- ^^H 


Eosin* Toi uid inblau, Färbung 125. 


halten 165. ^^H 


Epidot, optisches Verhalten 216. 
Epitheliom der Vögel, Färbung 142. 


Flemmings Drei färb engemisch 129. ^^H 


Flemmings Gemische mm Fixieren 63, ^^H 


Erbium, Atomgewicht 22. 


Flintglas, spezifisches Gewicht 9, ^^^| 


j —, mikrochemisches Verhalten 1S5, 205, 


Florideenstärke, mikrochemisches Ver- ^^H 


' Erlic tische Flüssigkeit, Fixiermillel 64. 


halten 16^;. ^^H 


Erythrosin, chemisches und physikalisches 


Flüssigkeitsmaäe 2. ^^1 


Verhalten 38. 


Fluid oimce 2. ^^H 


— , Färbung 119. 


— drachm 2. ^^H 


1 Erythrosinplatten 225. 


— dram 2. ^^^| 


Erythrosinsilberplatten 225. 


Fluor, Atomgewicht 22, ^^H 


Essighakterien, Kultur 149, 


— , mikrochemisches Verhalten iSS. ^^H 


Essigsäure, Brechungsesponent 49. 


Fluoresceini chemisches u, physikalisches ^^H 


— , Fixiermittel 64. 


Verhalten 3S. ^^1 


— , Löslichkeit 25. 


Fluorwasserstoffsäure, Entkieselnng 96. ^^H 


— , MazerationsmiUel 91, 


Fluf^säure, Entldeselnngsmittel 96. ^^H 


— , mikrochemisches Reagens 155. 


Fluflspat, Brechungsexponent und Dis- ^^H 


— , Schmelzpunkt 7. 


persion 49 1 So, ^^H 


1 -, Siedepunkt 7. 


- — . optisches V^erhalten 216. ^^^| 


— , spezifisches Gewicht 9. 


Focustiefe 53. ^^H 


— , Tropfeixtabclle 2. 


Formaldehyd, Fixiermittel 65. ^^B 


— , verdünnte, spezifisches Gewicht 16. 


— , Loslichkeit 25, ^H 


Essigsäure - Alkoh ol , Auf h ellutigsmittel 


— , Lösung, Ma;£erationsmittel 91. ^^H 


82. 


For malin s. Fomialdehyd. ^^^| 


Essigsäureanhydrid , Brechungsexponent 


Formol s. Formaldehyd. ^^H 


49. 


Fränkels Nährlösung 147« ^^H 


Essigsaures Phenol ^ Brechraigsexponent 


Französisches Apothekergeisdcht i. ^^^| 


49* 


Frauenhofersche Linien, Wellenlänge 52. ^^H 


Endialyt, optisches Verhalteti 216. 


Fuchsin, Bakterien färbung 131, ^^H 




— , chemisches und physikalisches Ver- ^^H 


1 Fahrenheitgrade 5, 6. 


halten 38. ^^H 


1 Farben des verÄogernden Gipsplättchens 


— , Färbung I19. ^^H 


58. 


Fuchsinagar nach Endo 152. ^^H 


Farbenringe^ Newtonsche 58. 


Fuchsin-Methylenblau, Färbung 126. ^^H 


Farbstoffe, organische, chemisch- 
physikalisches Verhalten 34. 


Fuchsin-Methylgiiin^ Färbung 126. ^^B 


Fuch^n S s. Saurefiichsin. ^^H 


« Farbstoffkombinationen 125. 


^^^M 


1 Farrants Flüssigkeit, EinschluGmittel 77. 


Gadolinit, optisches Verhaltet! 2 16. ^^^H 


1 Fayalit, optisches Verhalten 216. 


Gadolinium, Atomgewicht 22. ^^^H 


Fehlingsche Lösung , mikrochemisches 


Gallein, chemisches und physikalisches ^^H 


Reagens 185. 


Verhahen 39. ^^B 


1 Feldspate, Bestimmung 224. 


Gallium, Atomgewicht 22, ^^H 


^, optisches Verbalten 216. 


Gallone ^^1 


Fenchel öl, Brechungsexponent 49. 


Gedrit, optisches Verhalten 216. ^^H 


— , Loslichkeit 52. 


Geiielfarbungen 132. ^^B 


Ferrocyankali, Löslichkeit 25. 


Gelatine , farbige, stum Inj izieren 100, 1 j . ^^H 


1 — , Lösungen, spezifisches Gewicht 21. 


Gelatine, Löslichkeit 25. ^^B 


— , mikrochemisches Reagens 156, 


— , Schmelzpmikt 7. ^^^H 


Fettfarbstoffe, mikrochemischer Näch- 


Gentiana violett, Bakterienfärbung T33. ^^B 


weis 169, 


— , Zusammensetzung 39, ^^H 


Fibrolith, optisches Verhalten 21 6. 


— , s. auch Methyl violett 119. ^^H 


Fischtran, Brechungsexponent 49. 


Gerbsäure, Loslichkeit 25. ^H 
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Gerbsäure , mikrochemischer Nachweis 

i6s. 
— , mikrochemisches Reagens 156. 
Gerbstoff s. Gerbsäure. 
Germanium, Atomgewicht 22. 
Gesteinsschliffe, Untersuchung mit dem 

Polarisationsmikroskop 208. 
Gehlenit, optisches Verhalten 216. 
Giltays Nährlösung 151. 
Gips, optisches Verhalten 217. 
Gipsplättchen, verzögernde 58, 59. 
Glas, optisches Verhalten verschiedener 

Sorten 51. 
Glaubersalz, Kältemischung 8. 
Glaukophan, optisches Verhalten 216. 
Glimmer, optisches Verhalten 217. 
Glukose, mikrochemischer Nachweis 174. 
Glychämalaun, Färbung I15. 
Glycinentwickler 227. 
Glykogen, mikrochemischer Nachweis 

165. 

Glyzerin, Aufhellungsmittel 82. 

— , Brechungsexponent und Dispersion 

H, 50, 52. 
— , Konservierungs- u. Einschlußmittel 

76. 

— , Löslichkeit 26. 

— , Lösungen, spezifisches Gewicht 14. 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Glyzerin- Agar 149. 

Glyzerin-Hausenblase , Einschlufimittel 

76. 

Glyzerin-Gelatine, Einschlufimittel 77. 

Glyzerin-Gummi, Einschlußmittel 77. 

Göthit, optisches Verhalten 217. 

Gold, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 185. 

Goldchlorid - Ameisensäure , Imprägna- 
tionsmittel 103. 

Goldchlorid-Arsensäure, Imprägnations- 
mittel 104. 

Goldchlorid-Chromsalze, Imprägnations- 
mittel 104. 

Goldchlorid-Citronensaft, Imprägnations- 
mittel 104. 

Goldorange s. Orange III. 

Goldsize, Verschluß 84. 

Gonorrhoe, Kultur 153. 

Grain 1. 

Gram-Rützouscher Lack, Verschluß 84. 

Gramm, Vergleich mit den Medizinal- 
gewichten I. 

Grammatit, optisches Verhalten 217. 

Grammatophora 57. 

Gran i. 



Granat, optisches Verhalten 217. 
Guajaklösung, mikrochemisches Reagens 

156. 

Gummi, mikrochemischer Nachweis 165. 
Gmmmi arabicum, Brechungsexponent 49. 
— , Löslichkeit 26. 

Gummi-Chloralhydrat, £inschlußmittel77. 
Gummischleime, mikrochemischer Nach- 
weis 166. 
Gunmiisirup, Einschlußmittel 77. 
Gruttapercha, Löslichkeit 26. 

Hadromal, mikrochemischer Nachweis 
166. 

Hämacalcium, Färbung 116. 

Hämalaun, Färbung 113. 

Hämastrontium, Färbung 116. 

Hämatein, Färbungen I12. 

— , Löslichkeit 26. 

— , Lösung lA, Färbung 112. 

Hämatein - Säurefuchsin - Ammonium- 
pikrat, Färbung 126. 

Hämatit, optisches Verhalten 217. 

Hämatoxylin, Färbungen 112. 

— , Löslichkeit 26. 

Hämatoxylin-Safranin, Färbung 126. 

Hämosporidien, Fixierung und Färbung 

138. 

Härtmittel 60. 

Hanmieltalg, Löslichkeit 26. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Hansens Nährlösung 146. 

Harze, Löslichkeit 30. 

— . mikrochemischer Nachweis 166. 

Hauyn, optisches Verhalten 217. 

Hedenbergit, optisches Verhalten 217. 

Hefe, Kultur 145. 

Hefewasser 145. 

Heidenhains Hämatoxylin 113. 

Helianthin s. Orange HI. 

Helium, Atomgewicht 22. 

Hercynit, optisches Verhalten 217. 

Hermanns Gemisch s. Platinchlorid- 
osmiumessigsäure. 

Hesperidin, mikrochemischer Nachweis 
166. 

Heulandit, optisches Verhalten 217. 

Höhere Pflanzen, Nährlösung 143. 

Hoffmanns Grün s. Jodgrün. 

— Violett s. Dahlia. 

Holzessig, Entkalkungsmittel 96. 

Holzstoff, mikrochemischer Nachweis 
166. 

Homilit, optisches Verhalten 217. 

Hornblende, optisches Verhalten 217. 

Hoyers Einschluß mittel 77. 

Hühnerpest, Färbung 142. 
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— ^^^^H 


Humit, optisches Verhalten 217. 


Kalilauge, Brechungsexpouent 49. ^^^| 


Hydrochinünent Wickler 226. 


^, Ma2^erationsmittel 92. ^^H 


Hyperstben, optischem Verhalten 217. 


— , spezi6sches Gewicht 15« ^^H 




— , Tropfentabelic 2. ^^H 


Idokras, optisches Verhalten 2 [7. 


Kalium, Atomgewicht 22. ^^^H 


lltnenit, optisches Verhalten 21 Ö. 


— , mikrochemisches Verhalten 1S7. ^^^H 


I mpragnationsmittel 1 03 , 


Kaliumacetat, Löslichkeit 27. ^^H 


Indigcamiin-Carmakun, Färbung 126. 


Kaliumbichromat, Fixiermittel 66. ^^^| 


Indigo, Löslichkeit 26. 


— , Löslichkeit 27. ^^H 


Indigo carmiiii chemisches und physika- 


^, Mazerationsmittel 92. ^^^| 


lisches Verhallen 39, 


— , mikrochemisches Reagens 157. ^^H 


Indium, Atomgewicht 22, 


Kaliumbl chromat>Essigs äure , Fixierm ittel ^^^| 


Indol, mikrochemisches Reagens 156. 


^H 


Indulin s. Nigrosin. 


Kaliumchromat, Löslichkeit 27. ^^H 


lujektionsmassen 99. 


Kalium hydrat, Aufhelluugsmittel 82. ^^^| 


Intercellularsubstanz ^ mikrochemisches 


Kaliunihydroxyd, Löslichkeit 27. ^^H 


Verhalten 167. 


^, mikrochemisches Reagens 157, ^^H 


Inulin, mikrochemischer Nachweis 167. 


Kaliumpermanganat, Löslichkeit 27. ^^H 


Iridium, Atomgewicht 22. 


Kaliumqnecksilber-Glyzerin, Brechungs* ^^H 


— , mikrochemisches Verhalten rB6. 


expoueut 52. ^^^M 




KaliumquecksilbeTJodid , Beobachtungs- ^^^H 


Jadeit, optisches Verhalten 21S. 


und Konservierungsmittel 7&. ^^H 


Jenenser Glas 49. 


— , Brechungsexponent und Dispersion ^^H 


, Jod, Atomgewicht 22. 


^H 


^, Fixiermittel 66. 


— , spezifisches Gewicht 9. ^^^H 


— , Löslicbkeit 26, 


Kalitmi^ulfocyauat, Kältemischung 8. ^^H 


— , mikrochemisches Verhalten 1S6, 


Kalkspat, Brechungsexponem 4g. ^^^| 


— , Schmelzpunkt 7, 


— , optisches Verhalten 21&. ^^H 


Jodalkohol, mikrochemisches Reagens 


KaUose, mikrochemischer Nachweis ^^^| 


156. 


^H 


Jodchlomlhydrat, mikrochemisches Re- 


Kaolin, optisches Verhalten 21S, ^^H 


agens 156, 


Kapsel fürbungen 133, ^^H 


Jodeosin s. Erythros! n. 


Karbolsäure s. Pheuok ^^H 


Jodglvaerin, mikrochemisches Reagens 


Karpholith, optisches Verha.lten 2tS, ^^H 


ISO. 


Kautschuk, Löslichkeit 27, ^^M 


Jodgrtln, chemisches und physikalisches 


— , speziltsches Gewicht 9. ^^H 


Verbalten 39. 


Kautschukkitt, Verschluß 84. ^^M 


— ; Fy.rbung lao. 


Keratin, Darstellung durch Pepsin- ^^H 


Jodkah, Fixiermittel 66. 


Saksäure 96. ^^H 


— , Löslichkeit 26. 


Kieselsaure, Brechungsexponent 49. ^^H 


— j mikrochemisches Reagens 156. 


— , mikrochemischer Nachweis 168. ^^H 


Jodkaligelaline, Injektionsmasse loi. 


Kieselsäuregallerte 150. ^^H 


1 Jodpräparate, spezifisch es Gewicht 9. 


Klebermehlj mikrochemischer Nachweis ^^^| 


Jodquecksilber, Löshchkeit 26. 


^H 


Jodsemm, Beobachtungsmittel 77. 


Kleinenbergs Flüssigkeit s. Piknn- ^^M 


— , kinstliches, Beobachtungsmittel 78- 


schwefelsaure. ^^H 


— , Ma^erationsmittel 91. 


Klinochlor, optisches Verhalten 21 8. ^^H 


Jodtinktur s. Jodalkohol. 


Knops Nährlosung 143- ^^H 


Jod violett s. Dahlia* 


Kobalt, Atomgewicht 22. ^^H 


Jodwasser, mikrochemisches Reagens 156, 


— , mikrochemisches Verbalten 187, ^^H 




KochsaU, Kältemischung 3. ^^M 


Kältemischungen 8. 


Kochsal^LösuDg, Brechungsexponent 5s. ^^H 


Kaisers Siiblimateisessig 73. 


^, Ma^erationsmittel 93* ^^H 


Kaisergelb s. Aurantia. 


— f physiologische 78. ^^^B 


Kalialaun s. Alaun. 


Kohlensaure, Kaltemiscbung 8, ^^H 


Kalifeldspat, optisches Verhalten 21S. 


Kohlenstoß, Atomgewicht 22. ^^H 


Kaliglimmer, optisches Verhalten 21 8, 


— , mikrochemisches Verhalten 1S8. ^^H 




fl 
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Kolossows Gemisch s. Osmiumsäure- 
Uraniumnitrat. 

Konservierungsmittel 75. 

Korkstoflf, mikrochemischer Nachweis 
169. 

Korrosionsmittel 95. 

Korund, optisches Verhalten 218. 

Krauseminzöl, Löslichkeit 32. 

Kreosot, Brechungsexponent 49. 

— , Löslichkeit 27. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

— , Tropfentabelle 2. 

Kristalle, Untersuchung mit dem Po- 
larisationsmikroskop 208. 

Kristallviolett, chemisches und physika- 
lisches Verhalten 39. 

Krokydolith, optisches Verhalten 218. 

Kroneckersche Flüssigkeit , Beobach- 
tungsmittel 78. 

Krypton, Atomgewicht 22. 

Kümmelöl, Brechungsexponent 49. 

Kultschitzkys Hämatoxylin 115. 

Kulturflüssigkeiten 143. 

Kupfer, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 189. 

Kupferacetat, mikrochemisches Reagens 

157. 
Kupferchrom, Lichtfilter 228. 
Kupferoxydammoniak, Lichtfilter 228. 
— , mikrochemisches Reagens 155. 
Kupfersulfat, mikrochemisches Reagens 

157. 

Labradorit, optisches Verhalten 218. 

Lakmus, Löslichkeit 27. 

Lakmusagar nach Drigalski-Conradi 152. 

Laktophenol, Beobachtungsmittel 78. 

Landois' Mischung, Mazerationsmittel 92. 

Lanthan, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 189. 

Laumontit, optisches Verhalten 218. 

Lavendelöl, Löslichkeit 33. 

— , Tropfentabelle 2. 

Leinöl, Brechungsexponent 48. 

Lepidolith, optisches Verhalten 218. 

Lepidomelan, optisches Verhalten 218. 

Leucit, optisches Verhalten 219. 

Leptomin , mikrochemischer Nachweis 

169. 
Lichenin s. Flechtenstärke. 
Licht, Wellenlänge 52. 
Lichtfilter 228. 

Lichtgrün SF, chemisches und physika- 
lisches Verhalten 39. 
Lichtstärke der Objektive 54. 
Lignin, mikrochemischer Nachweis 166. 



Linie, englische 3. 

— , Pariser 3. 

— , Rheinische 3. 

— , Wiener 3. 

Linien, Fraunhofersche 52. 

Lipochrome, mikrochemischer Nachweis 

169. 
Lithium, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 190. 
Livre i. 

Lo Biancos Alkohol - Gemische 61. 
Löfflers Blutserum 153. 
Luft, Brechungsexponent 52. 
Lugolsche Lösung, Fixiermittel 66. 

Magdalarot , chemisch - physikalisches 
Verhalten 40. 

Magenta s. Fuchsin. 

Magenta S s. Säurefuchsin. 

Magnesiacarmin, Färbung 1 10. 

Magnesiagipsplatten nach Omelianski 1 50. 

Magnesit, optisches Verhalten 219. 

Magnesium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemischer Nachweis 169. 

— , mikrochemisches Verhalten 190. 

Magneteisenerz, optisches Verhalten 219. 

Majoranöl, Löslichkeit 33. 

Malachitgrün , chemisch - physikalisches 
Verhalten 40. 

Malakolith, optisches Verhalten 219. 

Malariaplasmodien, Fixierung und Fär- 
bung 138, 139. 

Manchesterbraun s. Bismarckbraun. 

Manchestergelb s. Martiusgelb. 

Mangan, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 190. 

Mannit, mikrochemischer Nachweis 169. 

Margarit, optisches Verhalten 219. 

Martiusgelb , chemisch - physikalisches 
Verhalten 40. 

Maskenlack, Verschluß 84. 

Maßeinheiten, Vergleich mit dem Milli- 
meter 3, 4. 

Mastix, Brechungsexponent 48. 

— , Löslichkeit 30. 

Mauvein, chemisch - physikalisches Ver- 
halten 40. 

Mazerationsmittel 91. 

Medizinalgewichte i. 

Meionit, optisches Verhalten 219. 

Melanit, optisches Verhalten 219. 

Melilith, optisches Verhalten 219. 

Melinophan, optisches Verhalten 219. 

Merkels Gemisch s. Platinchloridchrom- 
säure 67. 

Meroxen, optisches Verhalten 219. 

Metagelatine, Injektionsmasse 102. 
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Metanilgelb ^ cbemi^ch - physikalisches 


Muchämatefn, Färbung 116. ^^^^^| 


Verhalten 40. 


Mucicarmin, Färbung in. ^^^^B 


Methylalkohol, Brechungsexponcut 4S. 


Müllersche Flüssigkeit, Enlkalkung 96. ^H 


— , Löslichkeit 27. 


--, Fijtiermittel 67. ^^| 


— , Mazerationsmittel 92, 


— , Mazeratiüusmittel 92, ^^| 


— , Siedepunkt 7. 


Muscovit, optisches Verhalten 219« ^^H 


^, spezi tischen Gewicht 9. 


Myrrhenöl, Brechungsexponent 4S. ^^H 


Metiiylatiilin 5. MethyMolett, 


H 


Methylblau, chemisch-physikalisches Ver- 


Nähragar 14g, ^^H 


halten 4r. 


Nährbouillon 14S. ^^H 


Metbylenblaup Bakterienfarbung 133, 134. 


Nahrgelatine 148. ^H 


— , chemisch - physikaUüches Verhallen 


Nährsubstrate, künstliche 143. ^^M 


41. 


Naphthalin, LösUchkeit 27. ^H 


— , Färbung I20. 


— , Schmelzpunkt 7, ^^H 


— , polycbromeSj Färbung 121. 


Naphtbalinrot s. Magdalarot. ^^M 


Methylenjodid ^ Brechungseitponent und 


Naphtho] , mikro ch emisches Reagen s 1 5 7 , ^^M 


IHsperaion 49, 50. 


Naphthylphenylacetondibromat , ßre- ^^H 


— , spedfisches Gewicht 9, 


chungsexponent 4^- ^^H 


Methylen violett, chemisch-physikalisches 


Natrium, Atomgewicht 22, ^^H 


Verbalten 41. 


— , mikrochemisches Verhalten 192. ^^H 


Methylen 5in s. Safrosin, 


Natriumbiborat s, Borax. ^^H 


1 Methylgrünj chemisch-physikalische Ver- 


Natriuuicarbonat, Ma;&erationsmittel 92. ^^H 


K halten 41. 


Natiiuinhydroxyd, Löslichkeit 27. ^^M 


H — , Pärbung lai. 


Natrium nitrat, Kältemischung ä. ^^H 


■ Methylgrün - Orange -Sänrefuchsm, Fär- 


Natriumphosphat, Kalte mischung S. ^^M 


■ buTig 127. 


Natrolitb, optisches Verhalten 219, ^^M 


^M Methylorange s. Orange 111. 


Natronlauge, Brechungsexponetit 48. 


^M Methylviolett ^ cheniisch - physkaliscbes 


Natronsalpeter, Brecbungsexponent und 


^1 Verhalten 41^ 


Dispersion 50. 


^P — , Färbung tZ2. 


Kavicula 57 


^^ — , — der Bakterien 134. 


Negative, Abschwächung 225. 


Mikroklin^ optisches Verhalten 219* 


— , Entwickeln 226, 


MikromiUimeter 3- 


^, Verstärker 229. 


Mikron 3. 


Negris Körperchen I4L 


^ Mikrophotographie 225. 


Nelkenöl, Aufhellungs- und Übergangs- 


^m Milchsäure, Brechungsex ponent 4S. 


medtum 82. 


H ^, Entkalkungsmittel 96. 


^, Brechungsexponent 52, 


^m, Müchsäurebaktericn, Kultur 149, 


■— , Löslichkeit 53. 


^m Millimeter, MaÜvergleicbung 3, 


— ^ spezifisches Gewicht g. 


^H MDlons Reagens 157. 


— , Tropfentabelle 2, 


H Milzbrand, Kultur l$l. 


Neodym, Atomgewicht 22. 


^B Mineralien, mikrochemischer Nachweis 


Neon, Atomgewicht 22. 


■ 


Ncphelin» optiiäches Verhalten 219, 


^H Minim 2. 


Nephrit, optisches Verhalten 219. 


B Mittcllamelle, milirocHemisches Verhalten 


Neufuchsin s. Fuchsin, 


~ 167. 


Neugrün s, Malachitgrün. 


Mohnöl, Brecbungsexponent 48. 


Neutralrot, chemisch- physikalisches Ver- 


^m Molluscum contagiosum, Färbung 142. 


halten 4T. 


^1 Molybdän, Atomgewicht 22. 


— , Färbung 122. 


^H — f mikrochemisches Verhalten I9I, 


Neutralrotagar nach Rothb erger- SchefFler 


^M Monobro mnaph thalin.Brechun gse Jtpooent 


152. 


^H und Dispersion 50, 52. 


NeuviktoriagrÜn s. Malachitgrün. 


^m — , Einschluß- und ßeobachtungsmittel 


Nicholson blue s. Alkalibi an. 


■ 


Nickelt Atomgewicht 22. 


^m — , Löslichkeit 27, 


^, mikrochemisches Verhalten 193. 


^B — , spezifisches Gewicht 9. 


NigTosin, chemisch - physikalisches Ver- 


^H Most, Bezugquelle 146» 


halten 42. 
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Nigrosin, Färbung 122. 

Nilblau, chemisch - physikalisches Ver- 
halten 42. 

Nilblauchlorhydrat s. Nilblau. 

Niobium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 193. 

Nitratbildner, Kultur 150. 

Nitrate, mikrochemischer Nachweis 169. 

Nitritbildner, Kultur 149. 

Nitrite, mikrochemischer Nachweis 169. 

Nitrofarbstoffe 34. 

Nitroprussidnatrium , mikrochemisches 
Reagens 157. 

Nobertsche Probeplatten 56. 

Nosean, optisches Verhalten 219. 

Nucleine, mikrochemischer Nachweis 169. 

Objektivsysteme, Aperturen, Auflösungs- 
vermögen u. a. 54. 
Öffnungswinkel 54. 
Öle, ätherische. Löslichkeit 32. 
— , — , mikrochemischer Nachweis 170. 
— , fette, mikrochemischer Nachweis 1 70. 
Oligoklas, optisches Verhalten 219. 
Olivenöl, Brechungsexponent 52. 
— , Injektionsmasse 102. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
Olivin, optisches Verhalten 220. 
Omelianskis Magnesiagipsplatten 150. 
Once I. 

Opal, optisches Verhalten 220. 
Orange I, chemisch-physikalisches Ver- 
halten 42. 

— II, chemisch-physikalisches Ver- 

halten 42. 

— III, chemisch-physikalisches Ver- 

halten 43. 

— IV, chemisch-physikalisches Ver- 

halten 43. 

— G, chemisch-physikalisches Ver- 

halten 43. 
Orcein, Färbung 117. 
Origanumöl, Aufhellungs- und Über- 
gangsmedium 82. 
— , Löslichkeit 33. 
— , Siedepunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
— , Tropfentabelle 2. 
Orthit, optisches Verhalten 220. 
Orthochromatische Badeplatten 225, 226. 
Orthoklas, optisches Verhalten 220. 
Osmium, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 193. 
Osmiumessigsäure, Fixiermittel 68. 
Osmiumsäure, Fixiermittel 67, 68. 
— , Löslichkeit 27. 



Osmiumsäure, Mazerationsmittel 92. 

— , mikrochemisches Reagens 157. 

Osmiumsäure - Uraniumnitrat , Fixier- 
mittel 68. 

Ounce I. 

Oxalsäure, Löslichkeit 27. 

— , mikrochemischer Nachweis 176. 

— , verdünnte, spezifisches Gewicht 18. 

Oxazinfarbstoffe 34. 

Oxydasen , mikrochemischer Nachweis 
170. 

Oxyketonfarbstoffe 34. 

Palladium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 194. 

Palladiumchlorid, Fixiermittel 69. 

Pankreatin, Mazerationsmittel 93. 

Pankreatin - Glyzerin , Korrosionsmittel 
96. 

Paracarmin, Färbung iii. 

Paraffin, Einbettungsmittel 86, 87. 

— , Löslichkeit 28. 

— , Schmekpunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Paraffin-Canadabalsam, Verschluß 85. 

Parafuchsin s. Fuchsin. 

Paragonit, optisches Verhalten 220. 

Paramylum, mikrochemischer Nachweis 
170. 

Pariser Linie, Maßvergleichung 3. 

Pariser Violett s. Methylviolett. 

Pasteurs Nährlösung 146. 

Patentblau, chemisch-physikalisches Ver- 
halten 43. 

Pektinverbindungen , mikrochemischer 
Nachweis 171. 

Pektolith, optisches Verhalten 220. 

Penetrationsvermögen 54. 

Pennin, optisches Verhalten 220. 

Pepsin - Salzsäure , Darstellung des Ke- 
ratin 96. 

Perönyische Flüssigkeit, Fixiermittel 69. 

Perkins Violett s. Mauvein. 

Perowskit, optisches Verhalten 220. 

Peroxydasen, mikrochemischer Nachweis 
170. 

Perubalsam, Brechungsexponent 48. 

— , Löslichkeit 30. 

Petalit, optisches Verhalten 220. 

Petroleima, Brechungsexponent 48. 

Pfeffers Nährlösung 143. 

Pfefferminzöl, Brechungsexponent 48. 

— , Löslichkeit 33. 

Pfund I. 

Phenol, Brechungsexponent 48. 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , Siedepunkt 7. 



beiiol, spezifisches Gewiclil 9. 

PhcDolphtakin , chemisch-pbysikalisches 
Verhalten 43. 

Phenüsafraniii , chemisch «physikalischem 
Verhalten 43, 

Fheiials^lzsätire^ mikrochemisches Re- 
agens 157. 

Phenylenbrannj s, Bismarckbrauii, 

Phcnylsenföl ^ Brechungsexponcnl und 
Dispersion 49^ 50, 

— ', Siedepunkt 7, 

Phenyl Sulfid, Brechungscxponent 4S. 

PhenvlthJocarbimid , Brechuiigscxpoaent 

48. 

Phlogopilh^ optisches Verhalten 2zO. 

Phloroglucin^ Löslichkeit 28, 

— , mikrochemisches Reagens 158. 

Phloxin Pt chemisch- physikalisch es Ver- 
halten 43. 

Phosphate y mikrocheniischer Nachweis 
17t. 

Phosphor, Atomgewicht 22. 

— , Brechungsexponent 48, 

— , Löslich keit 28. 
I — , Lösung in Schwefelkoblenstofft ßre- 
■ chungsexponenl ^2. 

— , mikrochemisches Verhalten 194. 

— » Schmekpunkt 7. 

^1 spezifisches Gewicht 9, 

r ho sphormoly bdäns Kure ^ mikrochem i- 
Ech(^ Reagens 157. 

Phosphonnolybdänsäüre - Himatoxylin, 
Färbung 115. 

Fhosphorsäure, Entkalkung 97. 

— ', mikrochemischer Nachweis 17t* 

— , mikrochemisches Keagens 157- 

Phosphortribromid , Brechimgsexponent 
48. 

Phykochrom, mikrochemischer Nachweis 
171. 

Fhykocyan, tnikrochemischer Nachweis 

' I7L 

Phykoerj'thrin, mikrochemischer Nach- 
weis 171. 

Phykophaein ^ mikrochemischer Nach* 
weis 171, 

Phyköxanthin ^ mikrochemischer Nach* 
weis 172. 

Physiologische Kochsahlostmg 78* 

Pikrinessigsäurej Pixiermittel 70. 

Pikrinosmiuraessigsäurej Fixiermittel 70» 

Fikiinosmiumplatinchlorid ^ Fixiermittel 

Pikrinsäure^ chemisch-physikalisches Ver- 
halten 44. 
— , Entkalkung 97, 
-^» Fixiermittel 70. 

BchreDt. Tabellen. 



Pikrinsäure^ Lichtfilter 228. 

— , Löslichkeit 28. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Pikrinsalpetersäure, Fi^iemiittel 71. 

Pikrinschwefelsänret Fiii ermittel 71. 

Pikrocarmin, Färbung 127* 

Pikromagnesiacarmin, Färbung 127. 

Pikronigrosin, Fixier- und Farbmittel 70, 

Pibcellulose^ mikrochemischer Nachweis 
172. 

PilM, Kultur 145, 

Pinachrombadeplatten 226. 

Pinnularia 57, 

Pint 2 

Piperin t Brechungsexponent und Dis- 
persion ^o. 

Piroplasmen, Schnittfärbung 140. 

Pistazit, optisches Verhalten 220. 

Plagioklas^ optisches Verhalten 220, 

Platin, Atomgewicht 22. 

— ^ mikrochemisches VerhaJten 19S* 

Plaünchlorid^ Fiiiermittel 7L 

^^ Lösungen j spezifisches Gewicht 20. 

— , mikrochemisches Reagens 158. 

Flatinchlorid-ChromsüuretFixierraittel 7 1 . 

Platinchlorid-Osmium^Essigsaure, Fijtier- 
mittel 71. 

Polarisationsmikroskop , Untersuchung 
von Mineralien 20S, 

— vgl. auch Gipsplättchen» 

Ponceau 3RB oder B eitra s. Biebricher 
Scharlach, 

— 2Rt chemisch - physikalisches Ver- 
halten 44. 

Pound Troy i, 

Praseodym, Atomgewicht 22. 

Prehnit^ optisches Verhalten 220, 

Primerose solnble s. Erj^throsin» 

Probeobjekte, natürliche 57« 

Probeplatte von Nobert 56. 

ProtcmkÖmer ^ mikrochemischer Nach- 
weis tfiS, 

Proteinkristalloide , mikrochemischer 
Nachweis 172» 

Protozoen, Fixierung und Färbung 136 ff, 

^, Vital farbungen 136« 

Provence öl j Brechungsexponent 48. 

Pseudobrookit^ optisches Verhalten 220* 

Parpiirin s. Manvein. 

Pyoktanin anreum s. Auramin. 

— coerulcum s. Methylviolett B, 
— , Färbung 123. 
Pyrogallolent Wickler 227. 
P)Togallussäure £Ur BauerstoHabsorption 

15L 
Pyronin ^ chemisch - physikalisches Ver* 
halten 44. 

I6 
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Pyroninfarbstoffe 34. 
Pyrop, optisches Verhalten 221. 
Pyrophyllit, optisches Verhalten 221. 
Pyrosin B s. Erythrosin. 
Pyroxen, optisches Verhalten 221. 

Quarz, Brechungsexponent 48. 
— , optisches Verhalten 221. 
Quecksilber, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 195. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , Siedepunkt 7. 

Quecksilberbromid, Verstärker 229. 
Quecksilberchlorid , mikrochemisches 

Reagens 158. 
Quecksilber] odid , Brechungsexponent 

49. 
— , Verstärker 229. 

Radium, Atomgewicht 22. 

Ranviers Drittelalkohol 60, 61. 

V. Raths Gemische 70. 

Rauracienne s. Roccellin. 

Reaumurgrade 5. 

Resinocysten , mikrochemisches Ver- 
halten 166. 

Rheinische Linie, Maßvergleichung 3. 

Rhipidolith, optisches Verhalten 221. 

Rhodanammonium, Tonbad 228. 

Rhodium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 196. 

Rhodonit, optisches Verhalten 221. 

Ricinusöl, Brechungsexponent 49, 52. 

— , Schmelzpimkt 7. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

— , Tropfentabelle 2. 

Riebeckit, optisches Verhalten 221. 

Rindstalg, Löslichkeit 28. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Riparts Fixiermittel 72. 

— , Konservierungs- und Einschluß- 
mittel 79. 

Roccellin, chemisch - physikalisches Ver- 
halten 45. 

Rohrzucker, mikrochemischer Nachweis 

175. 

— , mikrochemisches Reagens 158. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Romanowskische Färbung 139. 

Rose bengale, chemisch - physikalisches 
Verhalten 45. 

Rosein s. Fuchsin. 

Rosenöl, Brechungsexponent 49. 

Rosmarinöl, Löslichkeit 33. 

Rosolsäure, chemisch-physikalisches Ver- 
halten 45. 



Rothberger - Schefflers Neutralrotagar 
152. 

Rubidium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 196. 

Rubin s. Fuchsin. 

— S s. Säurefuchsin. 

Rüböl, Brechungsexponent und Dis- 
persion 50. 

Ruthenium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 196. 

Rutil, optisches Verhalten 221. 

Sabinaöl, Löslichkeit 33. 

Saccharose, mikrochemischer Nachweis 
172. 

Sachs' Nährlösung 143. 

Säurefuchsin , chemisch - physikalisches 
Verhalten 45. 

— , Färbung 123. 

Säurefuchsin-Methylenblau, Färbung 128. 

Säurefuchsin-Pikrinsäure, Färbung 128. 

Säuregelb s. Echtgelb. 

Säuregelb D s. Orange IV. 

Säureviolett, chemisch-physikalischesVer- 
halten 45. 

Safranin, chemisch -physikalisches Ver- 
halten 45. 

— , Färbung 123. 

Safranin-Gentianaviolett-Orange G, Fär- 
bung 129. 

Safrosin, chemisch - physikalisches Ver- 
halten 46. 

Salit, optisches Verhalten 221. 

Salizin, mikrochemischer Nachweis 173. 

Salizylsäure, Löslichkeit 28. 

— , Mazerationsmittel 93. 

Salmiak, Kältemischung 8. 

Salpetersäure, Brechungsexponent 49. 

— , Entkalkung 97. 

— , Fixiermittel 72. 

— , Löslichkeit 28. 

— , Mazerationsmittel 93. 

— , mikrochemisches Reagens 158. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

— , Tropfentabelle 2. 

— , verdünnte, spezifisches Gewicht 17. 

Salzsäure, Brechungsexponent 49. 

— , Entkalkung 98. 

— , Löslichkeit 28. 

— , Mazerationsmittel 93. 

— , mikrochemisches Reagens 158. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

— , Tropfentabelle 2. 

— , verdünnte, spezifisches Gewicht 17. 

Salzsäure-Alkohol, Fixiermittel 72. 
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Selen, mikrochemisches Verhalten 197* J 
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Smaragd, optisches Verhalten -221. ^^H 


■ — , Loslichkeit 2 g. 


Smirgel^ optisches Verhalten 221. ^H 
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Stjnrax, Einschlußmittel 79. 

— , Löslichkeit 30. 

Suberin, mikrochemischer Nachweis 169. 

Sublimat, Fixiermittel 73. 

— , Löslichkeit 29. 

Sublimat- Alkohol, Fixiermittel 73. 

Sublimat-Chromsäure, Fixiermittel 73. 

Sublimat-Eisessig, Fixiermittel 73. 

Sublimat-Essigsäure, Fixiermittel 73. 

Sublimat-Glyzerin, Einschlußmittel 79. 

Sublimat-Kaliumbichromat , Imprägna- 
tionsmittel 108. 

Sublimat-Kochsalzlösung, Fixiermittel 73. 

Sublimat-Kupfersulfat, Fixiermittel 74. 

Sublimat-Pikrinsäure, Fixiermittel 74. 

Sublimat-Salpetersäure, Fixiermittel 74. 

Sudan III, chemisch-physikalisches Ver- 
halten 46. 

— , mikrochemisches Reagens 159. 

Surirella 57. 

Synedra 57. 

Syringin, mikrochemischer Nachweis 1 74. 

Talg s. Hammeltalg, Rindstalg. 

Talk, optisches Verhalten 222. 

Tannin, Lösungen, spezifisches Gewicht 
19. 

— , mikrochemischer Nachweis 165. 

— , s. auch Gerbsäure. 

Tantal, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 169. 

Teerfarbstoffe, Färbung 118 ff. 

Tellur, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 200. 

Tellyesniczkj-s Lösung, Fixiermittel 74. 

Terbiimi, Atomgewicht 22. 

Terpene, mikrochemischer Nachweis 1 66. 

Terpentin, venetianischer, Einschlußmittel 
79. 

— , — , Löslichkeit 30. 

Tcrpentinbalsam, Einschluß- und Beob- 
achtimgsmittel 7 5 . 

Terpentinöl, Auf heÜungs u. Übergangs- 
medium 83. 

— , Brechungsexponent 49. 

— , Löslichkeit 33. 

— , Siedepunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9, 

— , Tropfentabelle 2. 

Thallinsulfat, mikrochemisches Reagens 

159- 
Thallium, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 200. 
Thalliumalaun, Brechungsexponent und 

Dispersion 50. 
Thermometergrade, Celsius 5, 6. 
— , Fahrenheit 5, 6. 



Thermometergrade, R^aumur 5. 
Thiazine 34. 

Thionin, chemisch - phjrsikalisches Ver- 
halten 46. 
— , Färbung 123. 

Thiophen, Brechungsexponent 49. 
Thorium, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 201. 
Thulit, optisches Verhalten 222. 
Thulium. Atomgewicht 22. 
Thymianöl, Löslichkeit 33. 
Thymol, Löslichkeit 29. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , Siedepunkt 7. 
Titan, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 202. 
Titaneisenerz, optisches Verhalten 222. 
Titanit, optisches Verhalten 222. 
Titansäure , mikrochemisches Reagens 

159. 
ToUens' Nährlösung 143. 
Tollwutkörperchen, Färbung 141. 
Tolubalsam, Brechungsexponent 52. 
— , Einschlußmittel 79. 
— . Löslichkeit 30. 
— , Schmelzpunkt 7. 
Toluidinblau , chemisch - physikalisches 

Verhalten 46. 
Toluol, Brechungsexponent 49. 
— , Löslichkeit 29. 
— , Siedepunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
— , Übergangsmedium 83. 
Toluylenrot s. Neutralrot. 
Tonbad 228. 
Tonfixierbad 229. 
Topas, optisches Verhalten 222. 
Trachom-Körperchen, Färbung 142. 
Traubenzucker, mikrochemischer Nach- 
weis 174. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Tremolit, optisches Verhalten 222. 

Triacidmischung, Färbung 127. 

Tridymit, optisches Verhalten 222. 

Triphcnylmethanfarbstoffe 34. 

Tropäolin 000 No. i s. Orange I. 

— 000 No. 2 s. Orange 11. 

Tropfentabelle 2. 

Troy-Gewicht, englisches i. 

Trypanosomen, Fixierung und Färbung 
138. 

— , Kultur 153. 

— , Schnittfarbung 140. 

Tuberkulose, Kultur 151. 

Turmalin, Brechungsexponent 49. 

— , optisches Verhalten 222. 

Tusche, Injektionsmasse 102. 
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Typhus, Kultur 152. 

Tyrosin, mikrochemischer Nachweis 174. 

Übergangsmedien für Einbettung 81. 

Universalkitt, Verschluß 85. 

Unze I. 

Uran, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 203. 

Uranin s. Fluorescain. 

Urannitrat, Verstärker 229. 

Uschinskys Nährlösung 147. 

Vanadin, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 203. 

Vanillin, mikrochemischer Nachweis 1 74. 

— , mikrochemisches Reagens 159. 

Variola-Vaccine, Färbung 141. 

Vaselinöl, Brechungsexponent und Dis- 
persion 50. 

Vergoldungsverfahren 103, 104, 108. 

Verschlußlacke 84. 

Versilb erungsverfahren 1 04 ff. 

Verstärkung von Negativen 229. 

Vesuvian, optisches Verhalten 222. 

Vesuvin s. Bismarckbraun. 

Viktoriablau , chemisch - physikalisches 
Verhalten 47. 

Viktoriagrün s. Malachitgrün. 

Wacholderöl, Löslichkeit 33. 

Wachs, Einbettungsmittel 87. 

— , Löslichkeit 29. 

— , Schmelzpunkt 7. 

— , spezifisches Gewicht 9. 

Wallrath, Löslichkeit 29. 

— , Schmelzpunkt 7. 

Wasser, Aufklebemittel 89. 

— , Beobachtungsmittel 80. 

— , Brechungsexponent 52. 

— , Gewicht u. Volum en bei verschied enen 

Temperaturen 21. 
— , Mazerationsmittel 94. 
— , Schmelzpunkt 7. 
— , Siedepunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
— , Tropfentabelle 2. 
Wasserblau , chemisch - physikalisches 

Verhalten 47. 
Wasserstoff, Atomgewicht 22. 
Weigerts Hämatoxylin 114. 
Weinsäure, Schmelzpunkt 7. 
Weißer Lack, Verschluß 85. 
Weißer Zinklack, Verschluß 85. 



Wellenlänge des Lichtes 52. 
Wiener Linie, Maßvergleichung 3. 
Winogradsky - Omelianski , Nährlösung 

149. 
Wismuth, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 203. 
— , Schmelzpunkt 7, 
Wohlerit, optisches Verhalten 223. 
Wolfram, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 204. 
WoUastonit, optisches Verhalten 223. 
Wollschwarz , chemisch - physikalisches 

Verhalten 47. 
Wundstarrkrampf, Kultur 153. 

Xanthophyllit, optisches Verhalten 223. 
Xenon, Atomgewicht 22. 
Xylol, Brechungsexponent 49. 
— , Löslichkeit 29. 
— , Siedepunkt 7. 
— , spezifisches Gewicht 9. 
— , Übergangsmedium 83. 
Xylolbalsam, Einschluß- und Beobach- 
tungsmittel 75. 

Ytterbium, Atomgewicht 22. 

Yttrium, Atomgewicht 22. 

— , mikrochemisches Verhalten 205. 

Zenkersche Flüssigkeit, Fixiermittel 74. 
Ziehls Carbolfuchsin 119, 134. 
Zimmtäthyl , Brechungsexponent und 

Dispersion 50. 
Zimmtaldehyd, Brechungsexponent 49. 
Zimmtöl, Brechungsexponent 49, 52. 
— , Löslichkeit 33. 
Zink, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 205. 
Zinkblende , Brechungsexponent und 

Dispersion 50. 
Zinkjodid, Brechungsexponent 49. 
Zinn, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 206. 
— , Schmelzpunkt 7. 
Zinnstein, optisches Verhalten 223. 
Zinnwaldit, optisches Verhalten 223. 
Zirkonium, Atomgewicht 22. 
— , mikrochemisches Verhalten 206. 
— , optisches Verhalten 223. 
Zoisit, optisches Verhalten 223. 
Zoll, englischer, Vergleich mit dem 

Millimeter 4. 
Zuckerlösung, Brechungsexponent 52. 



B42/ 



IU<?(^I 






